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Da 


Die 
safe 


Ein conferuatiues Jengniß über die 


Aatisnalliberalen. 


Für die neueſte Steuergeſetzgebung werden die 
Nationalliberalen, wie ſie heutzutage in ihrer über⸗ 
wiegenden Mehrheit geworden 
Theil der 8 zu tragen haben, und es 

e „Nation“, den wahren 
Charakter jener Partei, welche die Erinnerungen an 
die Vergangenheit immer noch nutzbar zu machen 
— Augenblick zu fixiren, wo ſie von 
neuem den Beweis liefert, daß ihr aus früherer 
— nicht viel mehr als der Name geblieben iſt. 
on den Gegnern der Nationalliberalen iſt oft] kehr von 
genug ein Inventar der politiſchen Ueberzeugungen, mit 
die in dieſer Partei leben, aufgenommen worden. 
Wahren wirthſchaſtlichen oder politiſchen Libera⸗ 
lismus ſuchte man vergeblich in demſelben. Die 
Nationalliberalen ſelbſt freilich behaupteten, daß 
nur die Böswilligkeit das Vorhandenſein dieſer 
ſchönen Prunkſtücke u leugnen vermöge. 
eröffentlichung vor, die gewiß 
die nationalliberalen 
Politiker herabzuſetzen. Die conſervative Partei⸗ 
hat ein Schriftſtück an ihre Angehörigen 
verſandt, das einen Rückblick über die politiſchen 
en Vergangenheit giebt. Es 
dabei auch nothwendig, von 


lohnt daher, ſchreibt d 


ſucht, in 


Jetzt liegt eine 
nicht den 


weck verfolgt, 


leitung 


Ereigniſſe der bee 
war natürlicherweiſe 


dem Wahlcartell der Conſervativen und National⸗ 
liberalen zu Beginn dieſes Jahres zu ſprechen, und 
es ſchien geboten, die Vorwürfe jener kleinen ultra⸗ 
reactionären Clique zurückzuweiſen, die 

Unterſtützung der Schaar um Miquel und 


ind, einen großen 


Danz itung“ 
Nr. dune del allen 
für die Petitzeile oder 


So viel hier an unterrichteten 
punkt zu der 


nach Gaſtein, wie beabſichtigt, 
wird ſich ja wohl auch die 


langen Rei 
den Völkern 


Freuden als eine 
Bekräftigung der beſtehenden 


wonnen hat. 


weitere Reiſen des Kaiſers 


gan eine 


induſtrie“, 
ſich für den Antrag 


lung der nationallıberal 
> ijt richtig und 


e eranlaſſung, N 
d; 


onh 
vorhanden iſt. 


Deutſchland. 
Zu den Augaben über Kaiſerzuſammenkünfte 


ſchreibt man aus Berlin der officioſen „Wiener Pol. 
Corr.“ im Gegenſatz zu der Londoner Meldung der 
PCCCCCCCCCCCCCTCCTCTPbTCTPTbTCTPPTPTCTTTCbTTbbTCCTbTCcCcc GEKRERONRENN 


wie ſie 
ft das doch 


ſtimme. 


Rübenſteuer, eine Conſumſteuer von 20 
Gewährung einer Ausfuhrprämie von 2 Mk. für 
den D.⸗Ctr. Rohzucker und 2% Mk. für den D. ⸗Ctr. 
raffinirten Zucker — zu erklären, da Herr Nobbe 
bereit ſei, den in der pre ine abgelehnten Ans 
trag im Plenum wieder aufzunehmen, wenn eine 
erhebliche Zahl von Fabrikanten demſelben zu⸗ 
In einem Artikel zu Gunſten der offene 


„Köln. Ztg.“ und dem Berliner Standard⸗Cor⸗ f 
reſpondenten, die eine Kaiſerentrevue in Königsberg 
oder Danzig in Ausſicht geſtellt nun 


Reiche 


Agitation für offene Zuckerprämien. 
Der Herausgeber der Zeitſchrift„DeutſcheZucker⸗ 

W. Herberz, erläßt ein Rundſchreiben 
an alle Zuckerfabrikanten, mit der Aufforderung, 
Nobbe — Beſeitigung der 
Mk. unter 


Ausſuhrprämie ſchreibt Herr Herberz: 


„Wenn die Not 


tip m» 


zur Schlachtbank. 
im Jahre 1886 erklärte, i 


zeiung des Abg. Dr. 


ſteuergeſetz ſein; das nächſte werde 

Daß die en bie 
bis zur zweiten Leſung der Vor 
ſollte, iſt freilich nicht anzunehmen. 


hwen t des neuen Geſetzes 

Beopfert werden, die zum aller wenigſten € Aus⸗ 

ne verſchuldeten? Und fo etwas befürwortet der 
nanzminiſter! Seine milchgebendſten Kühe treibt er 


Herr Herberz erinnert daran, daß Hr. v. Scholz 
n dem Rendement von 
10,11: 1 ſei keine Exportprämie enthalten, daß die 
f dalle ngo vorlage jetzt von einem Ausbeutever⸗ 
hältniß von 10:1 ausgehe und da 
v. Scholz erſt im letzten Augenblick darin gewilligt, 
nachdem er bis dahin ein ſolches von 9:1 befür⸗ 
wortet, woraus ſich auch erkläre, daß in der Be⸗ 
gründung der Ertragsberechnung die Sätze von 
8% :1 und von 8:1 zu Grunde gelegt find. Ange⸗ 
ſichts dieſes immer lebhafter werdenden Kampfes 
gegen die Rübenſteuer und die mit Hilfe derſelhen 
den mit der beſten Technik arbeitenden Fabriken 
gewährten Bevorzugungen muß man der Prophe⸗ 
eher in der Freitag ⸗Sitzung 
der Zuckercommiſſon zuſtimmen, das neue, 
beabſichtigte Geſetz werde das letzte ſchlechte Zucker⸗ 
ut ſein. 
eſeitigung der 
Materialſteuer und Sefttellung offener Prämien 
age erfolgreich ſein 


Onkel Elis. 


80 Novelle von Helene Nyblom. 
Mit e Verfaſſerin aus dem Däniſchen 


überſetzt von Homo. 


(Fortſetzung.) 
Wie ein Gewitter die Luft reinigt und die 
Natur erquickt, ſo war es mir, als ob die geiſtige 
tmoſphäre, die uns umgab, nach dem Gefühls⸗ 
ausbruch, der zwiſchen mir und Amy ſtattgefunden 
hatte, klarer und reiner geworden ſei. Ich bemühte 
chen Eindruck, den ich auf 
e gemacht haben mußte, vergeſſen zu machen. Ich 
15 f daß ich ihr ſonſt Angſt einflößen würde, 
und ſie war ihrerſeits ſo gut, ſo liebenswürdig zu 
mir, als habe ſie mir gegenüber ein Unrecht be⸗ 
angen und wollte es jetzt gern wieder gut — — „ſonſt wäre ich jetzt ein ganz elender 
ich, Amy öffnete den Mund, als wenn 
erwidern wollte, aber fie ſagte nichts und erröthete nur. 
aapen, dab Sie gar 


mich, fie den leidenſchaft 


ir waren von nun an 5 
wurde ihr Vertrauter in Allem, was ſie be⸗ 
traf. Nur den Namen ihres Mannes erwähnte 
ſie niemals. Sie jeagte mich um Rath, wie man 
en müſſe, welche Art des Unter⸗ 
richts ich für die beſte hielte, und dann lauſchte fie 
meiner Antwort mit ſo großem Intereſſe, daß ich 
mir ſelber ganz erfahren und 
Eins ift ficher: ich hätte mit keinem jungen Mann 
„der feiner Geliebten mit aller 
lückliches Reſultat den Hof macht. 
elt hätte ich die ſtillen, unſchul⸗ 
eſpräche mit dieſer jungen Mutter, deren 
2 mir ja eigentlich ſo fern lagen, geopfert. 
örte zu den wenigen Menſchen, die Alles 
über die ernſteſten, höchſten 
Dinge ſprach fie mit derielben einfachen Natürlich: 
eit, mit der fie das Alltäglichſte behandelte. 
Mir ſelber war dabei ſo ri 
te, was ich als koſt⸗ 
cken in den gebeimſten 


inen Knaben erzie 


Auſchen mögen 
Uns icht auf ein 

nichts in der 
digen 


ie ge 
Ausſprechen können: 


Muthe, und über Alles, 


Niemandem an 
zuvertrauen wa 
baren Schatz vor profanen Bl 


eſen meines verborgen hatte — 
1 nern f d unbefangen. 


faſt unzertrenn 


ehr 


Alles unterhielten wir uns natürlich un 


ch las ihr und der Tante vor, 
gemefnfam längere Aus flüge zu 4 
jeden Morgen erwachte i 


ß und zu Pferd, 
wieder mit dem⸗ 


Nahdrud ſeltakeil 


verboten. 


der Bauer, dort oben 
gonnen 


kennen war. 


„Gott 


„Sie wollten eben wohl 
nicht jo reich ſeien“, flüſterte i 


ug vorkam. 


weibern“, antwortete er. „Sie muß 
Lebenselement. Ich gönne es ihr 
mit Worten 


arbeiten kann. Ich wi 


ſchönes Mädchen, und ich 
und froh 5 
bis dahin 
Dach . 
über das 
wir machten 
er auf. 


Ali 8 ee Kr Gn 
i erfreut mit dem Hu machte uns eine aus 
Die rue, von den Einzelheiten des Baues. 

el gelobt, der mir damals eine ſo gute 
und reiche Dame, wie Sie, geſchickt hat“, ſagte er, 


baut man eben kein 
den Mann beneide ich, Lela 2 ſchweigen und 
a auch ni i 
Weib klagen, ſie iſt die Mutter te Kinder 7 
als ich mich mit ibr verbeirathete, war fie ein 
Y liebte fie von ganzem 

Herzen. Jetzt iſt die Schönheit 
15 15 en er die ich 1 0 
mein Hau rte, und auch unt en 
0 ſie ie wieder 9 ern fein. "Sa, 
br er fort, und maß mit einem Band den Ab⸗ 
and zwiſchen den Steinen. „Ja, Reden iſt Silber, 
Schweigen iſt Gold, aber ein Wort zu rechter 
Stunde iſt wie eine Perle in einer goldenen Schale. 
. meine Herrſchaften?“ und dabei fand 


C KV.... A STERBEN 
elben himmliſchen Gefühl einer nie geahnten Glück⸗ 


Eines Tages waren Amy und ich den Berg 
hinauf gewandert, um 0 ſehen, ob unſer Freund, 
chon mit ſeinem Hauſe be⸗ 


abe. 
Er dalle bereits den Platz planirt. Steine 
und Balken herbeigeſchafft, und wir trafen ihn, 
eifrig mit den Vorbereitungen zum Bau beichäftigt. 
Er war 1 5 und ſonnenverbrannt u 15 
ſtrahlend glücklich aus, daß er kaum wieder zu er⸗ 


Menſch!“ 


„Woher wiſſen Sie das!“ fragt 77 N 
nicht 555 es hätte wie Prahlerei esp cen 
* „Wo iſt Ihre Frau?“ wandte ich mich an den 
ann. 
„Ach, die ſchwatzt gewiß wieder mit den Nachbars⸗ 
reden, das iſt ihr 


ja gern, 
aus, 


vor 20 Jahren 


* 


ermittelt Infertionsaufträge an alle 


der anliegenden Grundbeſitzer, 
Grundſtückerwerbs ganz oder theilweiſe aufzu⸗ 
bringen, Schwierigkeiten entgegen, welche man bis⸗ 
her vergeblich zu heben bemüht war. Schon vor 
der letzten Landtagsſeſſion hatte die Regierung die 
Jess erwogen, 


Pr tellen darüber 
verlautet, — bis jetzt nicht der geringſte Anhalts⸗ 
nnahme einer Drei⸗Kaiſer⸗Zuſammen⸗ 
kunft vor, auch dürſten Verabredungen auf Monate 
hinaus durch das hohe Alter des Kaiſers Wilhelm, 
der in den nächſten Wochen Berlin auf längere 
Zeit verläßt, ausgeſchloſſen ſein. Kommt die 
ur Ausführung, ſo 
egegnung mit dem 
Kaiſer Franz Joſeph wiederholen, deren ſeit einer 
be von Jahren regelmäßige Wieder⸗ 

beider ft 
erneute, 


20, Mai d. J. zur Ergänzung der Beſtimmungen 
im 8 23 Ziffer 4 der Dienſtvorſchriften vom 
29. Mai 1880, betreffend die 
Tabaks, folgendes beſchloſſen: 


berzliche 
reundſchafts⸗ 
beziehungen begrüßt worden iſt und in der politiſchen 
Bewegung der letzten anderthalb Jahrzehnte die 
Bedeutung eines ſicheren, regulirenden Factors ge⸗ 
Ueber die diesſommerlichen Dis⸗ 
poſitionen des ruſſiſchen Hofes iſt nur bekannt, daß 
die Abſicht eines Familienbeſuchs des Kaiſers und 
der Kaiſerin in Kopenhagen beſteht. Es kann nicht 
behauptet werden, daß eine weitere Monarchen⸗ 
begegnung beſtimmt nicht flattfinden wird; eine 
ſolche könnte 3.38. für den 1 7 erfolgen, daß etwa 
lexander dieſen in die 
Nähe der deutſchen Grenze oder nach Deutſchland 
führen ſollten, aber irgend welche Anzeichen für 
ſolche Abſichten ſind, wie geſagt, nicht bekannt ge⸗ 
worden und es wäre daher vollkommen müßig, bei 
derartigen Combinationen länger zu verweilen.“ 


dazu ein Bedürfniß ergiebt, zu 
Verwiegung des 
ſchließungen und Schnüre die Feſtſtellung des Gewichts 
auf Grund von 
Gewichtsmengen von 0,05 Kilogr. oder me 
höchſtens von 0,5 Kilogr. außer 


Berlin zum 1e d iſt, wie man der K 


Corr.“ ausdrücklich ver 
noch von der Frau Kronprinzeſſin ausgegangen, 
die ihn bisher gar nicht kannten, auch nicht, wie 
mehrfach behauptet, durch die Königin Victoria, 
ſondern ſie wurde einzig durch den Profeſſor Berg⸗ 
mann veranlaßt. 


ſicatisn. 


ß Miniſter 


wie dieſes monſtröſe Werk 
iſt. Etwa drei Wochen lang 
des 
ihre 
gar bekannt werden zu laſſen. Am Dienſtag Nach⸗ 
mittag von 2 bis 4 Uhr ſetzt ſie 
digirt ihre Beſchlüſſ 
Stunden, weil dann 
Börſe ſoll ja zu allerletzt erfahren, was ſie zu aller⸗ 
erſt angeht. 
find, werden die Beſchlüſſe 
Die Boten des Reichstages werden angewieſen, 
ſie nicht am ſelben Abend, ſondern erſt am anderen 
Morgen an die Commiſſionsmitglieder zu vertheilen. 
C ³⁰ R ¶õ ppc ppc 


reichte Amy die Hand, um 
die ſteilen Felsblöcke hinwegzuhelfen. Er ſah ſie 
ganz verklärt an, und fie erwiderte ſeinen Blick jo 


ihn wurde. Man 
an einander gefunden. 


doch ein braver Mann! 


ſeiner Frau, und ich denke mir doch, ſie iſt eine böſe 


nd 
jab Sieben. 


ſchwenkte er 


ſie etwas 
keit ganz unteldrücken jo 


Willen ſo 
kleinen 


* 


—e—ũ— —— — — — — — 


Abend und Montag 


ungen 
A, durch 


— Preis pro 4 
swärtigen 


ob man nicht auf dem Wege der 
e bn die Hinderniſſe hinwegräumen könnte. 


at davon Abſtand genommen, weil man ſich 


mit den Grundbeſitzern zu einigen hoffte; da dies 
nicht gelungen iſt, wird man wohl auf den früher 
geplanten Weg zurückgreifen. 


Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung vom 


Beſteuerung des 


Die Directiobehörden find ermächtigt, ſo weit ſich 
er daß bei der 
ür ungleichartige Um⸗ 


Tabaks 1) auch 


Probeverwiegungen ftattfindet, 2) auch 
1125 jedoch 

etracht bleiben. 

Berlin, 12. Juni. Hinſichtlich einer inter⸗ 


nationalen Uebereinkunft zur Unterdrückung des 
Brauntweinverkaufs an Nordſeeſiſcher auf hoher See 
hat der Bundesrath beſchloſſen, zum Abſchluß einer 
internationalen Uebereinkunft auf Grundlage des 
vorgelegten Entwurfes die Zuſtimmung zu ertheilen. 


* [Herzog Paul v. Medienburg Schwerin], der 


bekanntlich neulich zum Katholicismus übergetreten 
iſt, hat an den Papſt 
er ſeinen Gefühlen tiefſter Ergebenheit und kind⸗ 
licher Anhänglichkeit 
verleiht 


einen Brief gerichtet, worin 
an den Papſt Ausdruck 
” [Die Berufung des Profeſſors Mackenzie] nach 


ichert, weder vom Kronprinzen 


* [Nachſteuer und verdreifachte Exportboni⸗ 
u den betreffenden a 
ex. 
er Beſchluß en 
ginnt im Lande 
r iſt 


für eine! 


Wer zu einem beſtimmten Preiſe auf Zeit gekauft 
hat, muß zu dem Preiſe noch die Nachſteuer zahlen. 
Wer verkauft hat, was er erſt brennen will, muß 
zu dem bedungenen Preiſe liefern, obwohl er eine 
verdreifachte Maiſchraumſteuer zu zahlen hat. 


Und nun werfe man einen Blick auf die Art, 
da Stande gekommen 
atte die unter Führung 
1 Miquel ſtehende Coalition es verzögert, 
eſchlüſſe über die Nachſteuer zu fallen oder 


Abb dlc dies 
e; ſie w i eſe 
die Borse ſchlaſt, und die böſe 


Auch jetzt noch, nachdem ſie gefaßt 


geheim gehalten. 


Er begleitete uns ng ge Bae und 
r über die e und 


reudevoll un daß ich förmlich eiferſüchtig auf 


ah es deutlich, ſie hatten Gefallen 


Als er uns verlaſſen hatte, ſagte Amy: „Er iſt 
Wie gut ſprach er von 


„Er ſieht aber ganz fröhlich dabei aus“, 
meinte ich. 
a, er kann ſich eben beherrſchen, und wer 


diefe Auf wirklich erlernt hat, iſt glücklich. Man 
muß nur ſein eigenes Selbſt ganz vergeſſen.“ 


Bei dieſen Worten trat ſie feſt auf einen 


ſpitzen Stein und ſtieß ihn mit de 
Aae weiche Erde. BR een 


„Ste meinen damit, daß man feine Perſönlich, 


15 4 


„Nein, das iſt unmöglich“, antwortete fie, „eben 


ſo gut könnte man die Wolken fangen, die do 


oben am = Andi ziehen! Aber unſeren eigenen 

en wir brechen“, und dabei brach ſie einen 
weig, den ſie in der Hand hielt, mitten 
durch und warf ihn in den Abgrund. 


** 

Schon vor mehreren Tagen hatte ich den er⸗ 
warteten Geldbrief erhalten, auch hatte mir mein 
Vater geſchrieben, ich möchte meine Abreiſe nach 

talien beſchleunigen. Er wollte gern, daß ich den 
erbſt dort in ſeiner vollen Pracht genießen möge. 
Ich konnte mich aber noch immer nicht von La 
Haute Chaumiere trennen. Ich wußte ja, daß ich 


nichts mehr zu hoffen hatte, und doch war es mir 


unmöglich, mich loszureißen. Ich konnte den Ge⸗ 
danken nicht faſſen, daß ich am Morgen nicht mehr 
an dem Balcon vorübergehen ſollte, von welchem 
herab Amy mir mit ihrer tiefen, 1 
Stimme ein fröhliches „Guten Morgen“ zurlef. 
dh konnte es nicht faſſen, daß ich dieſen mir ſo 
Ulebgewordenen Verkehr entbehren ſollte! Wenn 
ſie ſo mit ihrem Buche, den Kopf auf die Hand 
geſtützt, daſaß, ſo ſtill und athemlos, als ſei ſie 


Morgen⸗Ausgabe. 


0 


Die beiden freifinnigen Abgeordneten, die nicht mt 
in das Geheimniß gezogen find, erhalten ſie um 
halb zehn und um Tim Uhr beginnt die Commiſſions⸗ 
Sitzung. Wie ich meine, en die beiden 
finnigen Abgeordneten kein weſentliches Moment, 
welches gegen die Anträge ſprechen konnte, anzu⸗ 
führen unterlaſſen. Sie haben ſich nicht über⸗ 
rumpeln laſſen und wiederbolt auf die großen Ges 
fahren der Anträge aufmerkſam gemacht. Ob der 
inanzminiſter dieſe Gefahren in gleicher Weile er⸗ 
annt bat, iſt mir zweifelhaft. Die Majorität aber, 
obwohl außer Stande, die Gründe ihrer Gegner 
zu widerlegen, fühlte ſich gebunden an das 
das ſie in der Stile zu Stande gebracht hatte, und 
ſtimmte die beiden Opponenten nieder. 

Der erſte Erfolg war eine an Parorysmus 
5 8 0 Aufregung der Börſe. Nach meinem 

afürhalten können die Anträge nicht unverändert 
angenommen werden. Der Bundesrath kann ſich 
zu einer derartigen Verſchleunderung der Mittel des 
Reiches nicht entſchließen. Und wenn der ab⸗ 
ändernde Beſchluß kommt, wird ein zweiter 
Paroxysmus der Börſe folgen. So werden bei 
uns jetzt Geſetze gemacht. 

N [Die Verzögerung der läugſt geplanten Ab. 
reiſe des Fürſten Bismarck] nach Friedrichsruhe iſt 
lediglich auf das Befinden des Reichskanzlers 
zurückzuführen und hängt keineswegs mit dem 
Gange der Reichstagsarbeiten oder gar der Steuer⸗ 

eſetze zuſammen. Es verlautet, daß der Geſund⸗ 
eltszu and des Fürſten eine umfaſſendere Be⸗ 
theiligung an den parlamentariſchen Debatten aus⸗ 
ſchließen dürfte. 

* [Lehrerbildungsanftalt des deutſchen Vereins 
für Kuabenhaudarbeit.] Die Beſtrebungen, auch die 
männliche Jugend zur Arbeit zu erziehen und da⸗ 
durch den Schulunterricht zu ergänzen, nehmen 
einen 1 Fortgang. Ein wichtiger Schritt für 
die Entwickelung des Arbeitsunterrichts bei uns 
war die Begründung eines deutſchen Vereins für 
Knabenhandarbeit im vorigen Jahre. In der 
kurzen Zeit feines Beſtehens hat ber Verein eine 

ünſtige Entwickelung genommen. Ein für die 
Förderung des Arbeitsunterrichts bedeutſamer 
Schritt ſteht bevor: die am 1. Juli in Aeg ſtatt⸗ 
findende Eröffnung einer Anſtalt zur Ausbildung 
von Lehrern des Handfertigkeits⸗Unterrichts. In 
ihr ſollen die Schulmänner durch die aus dem Er⸗ 
fahren hervorgehende Re dem Arbeits⸗ 
unterricht gewonnen werden. Die Geſammtleitung 
des Unternehmens iſt in die Hände des e 
gelegt, der im Jahre 1880 die erſte deutſche chüler⸗ 
werkitatt geſchaffen und feit dieſer Zeit geleitet hat. 

Wie groß das Intereſſe für die Sache jetzt ist, 
beweiſen die aus den verſchiedenſten Gegenden ein⸗ 
gehenden Anfragen in 110 uf. auf die Lehrerbildungs⸗ 
anſtalt. Bemerkenswerth iſt beſonders, daß ſolche 
Anfragen vielfach auch von Unterrichtöbehörden, 
Directionen von Taubſtummenanſtalten, Waiſen⸗ 
bäuſern u. dergl. eingehen. Gewiß fehlt es der 
Sache auch keineswegs an Gegnern, ſowohl unter 
den Handwerkern, welche Concurrenz fürchten, als 
auch unter den Lehrern, welche in der Befaſſung 
mit dem Werkzeug eine 8 die 0 ſehen; aber 
man darf vertrauen, da dieſe Vorurtheile ver⸗ 
ſchwinden werden, wenn die Erfahrung zeigt, daß 
die Arbeit, welche beſtimmt iſt, Hand und Auge der 
Knaben zu bilden, der gediegenen Leitung des 
Fachmannes keinerlei Concurrenz bereiten kann, 
und wenn die Lehrer ſehen, daß es ſich um nichts 
als um eine vielſeitigere Erziehung der heran⸗ 
wachſenden männlichen Jugend handelt. N f 

* — Folgen des ruſſiſchen Ukaſes] über den 
Immobilien⸗Beſitz und die Ausländer machen ſich 
dereits in der Praxis für die Betheiligten recht un⸗ 
liebſam fühlbar. So ſtand auch Fürſt Hohenlohe, 
wie der „Poſ. Stg.“ aus Warſchau geſchrieben 
wird, kurz vor Verkündigung des Geſetzes im Be⸗ 
. ̃⁵ͤ PPC Cc TG ETAHFENTOSUEETERBRRRG" 


eine Statue, und dann plötzlich ihre Lectüre unter⸗ 
brach und mir zurief: „Ach, dies müſſen Sie hören, 
das muß ich Ihnen wirklich vorleſen“, — oder 
wenn ſie mich dat, ſie auf einem neuen Wege, den 
ſie entdeckt hatte, zu begleiten — oder wenn ſie von 
Haufe Briefe erhalten hatte und mir nun von 
ihren Kindern erzählte — ſtets fühlte ich, daß fie 
ihre Freuden und Sorgen mit mir theilte, daß 
meine un ie — hen und daß ich ihr ein 
lieber Freund geworden! 

lun mir gelber war ihre Nähe das bhöchſte 
Glück; wie konnte ich da daran denken, fie zu ver⸗ 
laſſen! 
Sie brauchte gar nicht einmal zu reden. Wenn 
fie, was fie gern that, auf einem niedrigen Stuhle 
an ihrer Tante Seite ſaß, den Kopf an deren 
Schulter gelehnt, mit geſchloſſenen Augen unſerem 
Geſpräch tauschte, dann richtete ich, obgleich ich mit 
der alten Dame ſprach, doch alle meine Worte nur 


an ſie. Rt: 
r fie dann zuweilen die Augen öffnete 


7 


Wenn eilen d 
und aufblickte, als wenn ihr etwas nicht ganz klar 


geworden jet, oder wenn fie leiſe, wie im Traum, 
ſagte: „Wie ſchön iſt es, hier jo ſtill zu 4 57 und 
Eurem Geſpräch au lauſchen“, dann war ich über 
alle Maßen ee ch, und mein einziger Wunſch 
war, dies Alles möge niemals, niemals enden! — 
Und doch ſollte Alles ſo bald vorbei ſein! 

Eines Abends, als ich von einem einſamen 
Spaziergang nach Haufe kam, fand ich die Damen 
auf der Veranda und bei ihnen einen Herrn in 
engliſcher Uniform, der am Tiſche Platz genommen 
hatte, vor ſich ein dampfendes Glas Grog, in 
welchem er beſtändig mit dem Theelöffel rührte. 

Es war ein junger Mann von kaum 30 Jahren, 
eine ſehr vortheilhafte . Er hatte ein 
Paar klare, kluge Augen mit langen, dunklen 
Wimpern, einen vollen Mund, üppige Lippen, einen 
kleinen Schnurrbart und ein kräftiges Kinn. Sein 

aar war blond, und ſeine ſtark geröthete Geſichts⸗ 
arbe verrieth den Me en Genuß geiftiger Ge 
tränke. Er hatte breite rin und eine ſchlanke 
Taille, und ſeine ganie Figur war von wirklich 
athletiſcher Schönhelt. (Fortſ. folgt.) 


ar'fie, behufs Anlage einer Papierfabrik in der 
Nähe von Warſchau ein Grundſtück zu erwerben 
und hatte als Kaufs⸗Caution oder Anzahlung bereits 
die Summe von 15 000 Rub. S. erlegt. Der Fürſt bes 
ſteht nunmehr auf Grund des Geſetzes, welches 
Ausländern den Erwerb von Immobilien unter⸗ 
ſagt, auf Herausgabe der Caution, Verkäufer ver⸗ 
weigert ebenſo ſtandhaft die Herausgabe. Eine ge⸗ 
richtliche Klage wird den Streit zum Austrage 
bringen. Wie unverbürgt verlautet, fol der Fürſt 
beabſichtigen, gegen die zuſtändige Behörde (2), durch 
. Schuld er geſchädigt worden iſt, klagbar zu 
werden. 


* [Die Angelegenheit Ziethen], welche wieder ein⸗ 
mal zeigt, wie ſchwach alles menſchliche Erkennen und 
Urtbeilen iſt, erregt in den weiteſten Kreifen begreifliches 
Aufſeben. Das Erſtaunliche aber iſt der Umſtand, daß 
nicht erſt jetzt oder neuerdings von den rührigen Ver⸗ 
wandten des Unſchuldigen der Verdacht auf den wirk⸗ 
lichen Thäter, den Barbiergehilfen August Wilbelm bins 
gelenkt worden ift; derſelbe befand ſich pielmehr vor 
dier Jabren zuſammen mit dem unglücklichen Albert 
he als Mitbeſchuldigrer auf der Anklagebank. Die 

uterſuchung war auch auf den damaligen Lehrling 
ausgedehnt worden, weil er bei den mehrfachen Ver⸗ 
— in weſentlich verſchiedene Ausſagen abgegeben 
batte; dazu kam, daß Frau Ziethen in ihren letzten 
Augenblicken, als ſie nicht mehr im Stande war, im 
Zuſammenhange zu ſprechen, deutlich die Namen der 
beiden Angeflasten nannte. Man weiß, daß dann in 
der Ve handlung vor dem Schwurgericht zu Elberfeld 
Auguft Wilhelm ſeinen Herrn direct der That be⸗ 
ſchuldigte, das unglückliche Verbältniß zwischen den Ehe⸗ 
gatten ſchien eine hinreichende Motivirung zu bieten, 
und ſo lautete der Spruch der Geſchworenen auf Schuldig 
digen Mordes und die Strafe der Richter auf Tod. 
Es war ein Glück, daß dieſes Urtheil auf dem Gnaden⸗ 
wege in lebenslängliche Hide de ee umgewandelt 
wurde Der Angeklagte Wilhelm, für deſſen That es 
an jeder Erklärung und Beſchuldigung fehlte, wurde 
lreigeſprochen. Der Unſchuldige wanderte ins Zucht⸗ 
baus, und der ſiebzehnjährige Verbrecher, der eine 
doppelt ſchwere Sünde auf feinem Gewiſſen hatte, ſchien 
davon nicht übermäßig belaſtet zu ſein. 8 

Aber die Verwandten, namentlich der in Berlin 
wohnende Bruder des Bietben, ließen den Verdächtigen 
nicht aus den Augen; eine Zeit lang hatten ſie ſeine 
Spur verloren, da tauchte er bier wieder als Barbier⸗ 

ebilfe auf Nun galt es, alle Hebel in Bewegung zu 
etzen, gleichzeitig aber auch mit Geſchicklichkeit zu operiren; 
denn mit vollem Rechte batte der im Zuchthauſe zu 
Werden ſchmachtende Ziethen an ſeinen Bruder ge⸗ 
ſchrieben: „Uebe nur alle Vorſicht, damit er Dir nicht 
wieder eniſchlüpft.“ Die Eriminal⸗Polizei wurde um 
Unterftügung gebeten und ließ den Verdächtigen beob⸗ 
achten. Tie endgiltige Aufdeckung der ruchloſen That 
aber ift lediglich Privatperionen zu danken, inſonderheit 
dem Barbierberen Biester, bei dem Wilhelm in Stellung 
war. Zunächſt zog ein Bekannter deſſelben von Kneipe 
8 Kneipe, angeblich zu gemüthlichen Bierreiſen, in 

irklichkeit aber mit der Hoffnung, daß nach dem 
Sprüchwort „In vino veritas“, Bier und Wein dem 
Schuldigen die Zunge löſen würden. Das war Anfangs 
ohne Erfolg, dis endlich die Aeußerung des Kneip⸗ 
e er hätte Luft, nach Amerika zu geben, dem 

übelm die Bemerkung entlockte: „Da möcht ich mit, 
denn hier koſtet es mich noch den Kopf“ Hierauf nahm 
Am Donnerſtag Frau Piesker in Gegenwart ihres 
Mannes den Verdächtigen ins Verhör, aber umſonſt. 
Dann bedeutete der Barbier ſeiner Gattin, einen Augen⸗ 
blick berauszugeben, und fagte ihm fo lee die 
Thäterſchaft direct auf den Kopf zu, daß Wilhelm unter 
der Wucht feiner markigen Worte vollftändig zuſammen⸗ 
Brach, leichenblaß wurde und ein Geſtänduiß ablegte. 
Mt einer Droſchke brachte man noch am Donnerftag 


engliſche Koſten unterhaltene afgbaniſche Prätendent 
Achmed Ey eib Khan aus ſeiner Haft hier entlaſſen 
werden, und zwar aus dem Grunde, weil ſeine Ge⸗ 
ſundheit ſtark angegriffen ſei, und ihm zugleich frei⸗ 
geſtellt werden, feinen Aufenthaltsort in Perſien 
nach Belieben zu wählen. Wie man nun glaubt, 
würde Achmed Eyub Khan feinen Neffen und prä⸗ 
ſumtiven Throneben, Muſa, Sohn Jakub Khans, 
u ſich nach Teheran berufen. Muſa führt auch 

as Schwert mit ſich, mit dem ſein Urgroßvater 
Doſt Mohamed 1841 eigenhändig dem engliſchen 
Gouverneur von Kabul den Kopf abgeſchlagen hat.“ 


Telegraphiſcher Sperialdienſt 
der Dauziger Zeitung. 

Berlin, 13. Juni. Der „Reichsauz.“ meldet: 
Das Befinden des Kaiſers iſt in den letzten 
Tagen in allmähliger Beſſerung begriffen. Der Kaiſer 
hat eine kurze Zeit außer Bett zugebracht. Die 
Augenreizung nähert ſich ihrem Ende. Heute ers 
ſchien der Kaiſer beim Vorbeimarſch der Militär⸗ 
wache nicht am Fenſter, dagegen geſtern Nachmittag 
auf einen kurzen Moment. 

Officiös wird ferner gemeldet: Der Kaiſer ver⸗ 
ließ das Bett heute Nachmittag 1½ Uhr. Der Kron⸗ 
prinz und die Kronprinzeſſin, welche ſich nach Ver: 
abſchiedung von dem Kaiſer um 1 Uhr nach 
Potsdam zurückbegaben, fuhren Abends 8 ¾ Uhr 
zu Wagen nach Spandan und beſtiegen dort 
10% Uhr die Eiſenbahn zur Reiſe nach Eug⸗ 
land. General Los begleitet das Krouprinzenpaar. 
Die Prinzen Wilhelm und Heinrich reifen Donnerftag 
mit dem Aviſo „Blitz“ von Wilhelmshaven aus 
nach London. . 

— Der freiconſervative Reichstags und Lands 
Fee Juſtizrath Schmidt : Sagan, iſt ges 
torben. 

— Der (in einem Theile der geſtrigen Abend» 
nummer noch mitgetheilte) Antrag betreffs Auf- 
hebung des Identitätsnachweifes, eingebracht 
von den Abgg. v. Heereman, Hoffmann Königsberg 
und Rickert, iſt unterſtützt durch die Freiſinnigen, 
Nationalliberalen und das Centrum (darunter 
Miquel, Bennigfen, Windthorſt, Hüne, Stolberg⸗ 
Stolberg) und lautet: 

. Nr. 1 des Zolltgrifgeſetzes wird durch folgende Ber 
ſtimmung erſetzt: Für die in Nr. 9 des Tarifs auf⸗ 
eführten Waaren werden Tranfitlager ohne amtlichen 

kitverſchluß, in welchen die Behandlung und Umvackung 
der gelagerten Waare uneingeſchränkt und ohne Anmeldung 
und die Peiſchung derſelben mit inländiſcher Waare zuläſſig 
iſt, mit der Maßgabe bewilligt, daß eine Zollentlaſtung 
des Tranuſitlagers für die Inhaber deſſelben bezüglich 
derjenigen Menge ſtattfindet, für welche von ihnen der 
Nachweis der Ausfuhr inländiſchen oder ausländiſchen 
oder aus beiden 8 Getreides aus demſelben 
innerhalb einer vom Bundesrathe zu beſtimmenden 
Friſt erbracht wird. 

Ferner ſchlägt der Abg. Graf Udo Stolberg⸗ 
9 (conf.) eine Reſolution auf Vorlegung 
eines Geſetzes in der nächſten Seſſion vor, wonach 
bei der Ausfuhr von Getreide der Zoll überhaupt 
vergütet und die zollfreien Tranſitläger aufgehoben 
werden. 

— Unter den Fractionen des Reichstags finden 
der „National⸗Zeitung“ zufolge Beſprechungen 
über die Zuckerſtener⸗Vorlage ſtatt, um 
die entſtandene Lücke auszufüllen. Es wird 
e met 22 17785 nee e 

R 3 im ; . entr.) geſchehen. erſelbe bezweckt nicht, 
Beiſdmag“ Des gehobelt enthält Akeineng ke wie mebrfah angenommen 2 e welche von verſchiedenen Rednern als noth⸗ auh Nase ac werben. fell Dielen. Orunde wirb 
wegs den Thatbeftand des Mordes, ſondern den des | Vergütun 1 Grund eines Aus e wendig bezeichnet find 75 handele es ſich dabei meih . 1 — ltsthümlich 3 
Zobtichlages, ba der Verhaftete erklärt, er babe aus | von 8,50:1 feftzuftellen, fondern jenes Zahlen.] Mendig netz ac Proftete, um Dinge, die vielleicht | werden, während das Graun nen un lf 1. 
Furcht vor feinem Herrn, alſo im Affect, den verhängniß⸗ | verhältnißß besteht ſich auf die Normiruug des | um ganz vag f i 42 ee 2 werden. während das Gauturnen um 5 Uhr Nachmittags 
4 Gabis map geübt. Der unglüdlice Fietben welcher] Stenerfages (80 Pfennige anftatt 1 Mt.) und der | einmal in 10 oder 15 Jahren in Angriff genommen beginnt und demfelben im Burggarten ein Boltsfeft nach 
4 Jahre unschuldig als Verbrecher gelten und büßen Ausfuhrvergütun f werden würden. Dafür dürfe man doch aber nicht | Art der Dresdener Vogelwieſe vorangeben ſoll. Die Vor⸗ 
mußte, war früher in ſehr guten Vermögensverhältniſſen, a Dis ne in von Alencon, Schweſter 150 Millionen bewilligen. Redner ſtellt den Zu- | bereitungen werden mit Umficht getroffen und verſprechen 
gan een geſtten beben, auch line Grund. des Ser eg dart becher In Kae e beht beruan |. m Mns Dem Rreife Etufın, 19. uni. Nadı dem 

erordentlich gelitten haben; auch feine Grund: rausgaben in rede un , 8 3 7 
in eye — daß die freiſiunige Partei bereit geweſen ſei, einer- Abſchluß der gemeinſamen Wemeinde⸗Krankenverſicherung 


cke mußten in dieſer Zeit verkauft werden. Aber was e abe j 
b } 5 | \ : des diesſeitigen Kreiſes für das Etatsjahr 1886/87 betrug 
E. dert ee bas Went a eee wurde kürzlich von Meran nach der bei Graz ge⸗ 1 . 1 e 1 5 die Geſammt⸗Einnabme 3501,94 4 und die Odemmis 
an die Verwandten gerichteten Schreiben Einblick ges | Iegenen Heilanſtalt für Gemüthskranke unter der Geſtalt 3 lichen N a ai Buderfieuer Hußgnbe 8109,11 AM Bin 1 zen 
währt. »Wenn ich noch lange im Zuchthaufe bleiben | Leitung des Prof, v. Kraft:Ebing gebracht. Nach] Ge einer wirklichen Re & 1 1079 » dergusgabt. wogegen die dene 22 
muß, dann werd' ich wahnſinnig!“ Verſicherung der Aerzte iſt jedoch völlige Geneſun und durch Einführung einer directen Steuer, welche | betrugen. Die Lazarethkoſten betrugen 475 M und die 

Der Rechts Anwalt Wrenker, welcher ſchon feit zn erwarten 8 gleich ein Aequivalent fein ſollte für übermäßige | Arzneikoſten 7784 0 ; . 9 88 
Wochen den Betheiligten als juriſtiſcher Beirath zur 3 — Dei ber heute angefangenen Ziehung der elaſtung, welche den ärmeren Klaſſen der Bevölke-“. BE Strasburg, 12. We landes Gerz 8398 
Seite ſtand, bat nunmehr im Auftrage des Bruders 8 8 rung durch die neue Steuerpolitik aufgebürdet hielt ſich hier der Dberlandes- Gerichts: Präfiden 
die Wiederaufnahme des Verfahrens und die vorläufige 3: 1 N ie Klaſſenlotterie fielen in der | worden ſei. Redner tritt dann für die von ihm Oele . hie ee 

* l 10 000 Mk. auf Nr. 9657 beantragte Aufhebung des Kaffeezolls ein, eine B 3 * 
1 Gewinn von 1500 Mk. auf Nr. 14177. 


Freilaſſung des unſchuldig Verurtheilten bei dem Land⸗ 8 2 
Ba für welche allerdings Hr. Nee die ürgermeiſter unferer Stadt nicht unbenu t vorüber 
8 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 18 500 31 493 


Abgelehnt wurde der Antrag Spahn, be- | Ladung und Beſatzung zu retten, eine günſtige 
e der — gegen einen Strandungsſtelle aufgeſucht und es wurde um 5 7 r 
Theil des Centrums, die Freiſinuigen und Socialiſten; e 1 ai = sn ax run ne 
ebeufo die Anträge Rickert betreffend die Reviſions⸗ er Herr Reichscommiſſar bemerkte. da geg 


lten des Capitäns und der Mannſchaft nichts zu 
Klanfel und Aufhebung des Kaffee zolls, gegen — a Bar die Rettung der Ladung, ſowie 


die Stimmen der Freiſinnigen, Socialiſten und der Mannſchaft nur dem Umſtande zu verdanken fei, 
einiger Ultramontauen. Angenommen wurde der $ 1 daß der Capitän das Schiff an einem paſſenden Ort 
der Commiſſiousfaſſung mit 212 gegen 78 Stimmen. auf Strand geſetzt habe; hy gr würde das Schiff 

Der 8 1 lautet bekanntlich: Die 1 na vorausfichtlich gekentert fein. Dieſer Seeunfall ſei dader 
beträgt von einer Geſammt Jahresmenge welche 4,5 L 


iter | nur durch elementare Ereigniſſe hervorgerufen. Das 
reinen Alkohols auf den Kopf der bei der jedesmaligen | Seeamt ſchloß ſich in jeder Beziehung der E 
letzten Volkszählung ermittelten Bevölkerung des Ge- des Reichscommiſſars an und erachtete Capitän un 
bietes der Branntweinſteuergemeinſchaft gleichkommt, Mannſchaft für vollſtändig frei von jedem Verſchulden. 
0,50 Mark für das Liter reinen Alkohols, von der * [Petitionen.] Die gegenwärtig den Reichstag be⸗ 
darüber hinaus hergeſtellten Menge 0,70 Mark für das | ſchäftigende Branntweinſtener⸗Vorlage bat auch aus 
Liter reinen Alkohols. unſerer Provinz zahlreiche Petitionen berporgerufen. 
Die Geſammt⸗Jahresmenge, von welcher der | Die Petitionen des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft 
niedrigere Abgabeſatz zu entrichten iſt, ſowie der Betrag p Danzig baben wir ſchon mitgetheilt Die Handels⸗ 
des niedrigeren Abgaheſatzes felbft ſollen alle drei Jahre | kammer zu Thorn petitionirt a Bewilligung irgend 
einer Reviſion unterliegen. — Der Paragraph beftimmt | welcher Staatsſubventionen zur Anlage von Rectifica⸗ 
ferner die Befreiungen. tionsanſtalten, event. aber für Entſchädigung der be⸗ 
Dafür ſtimmten die Conſervativen, Nationallibe-ſtehenden Spiritusfabriken. Ablehnung der Nachſteuer 
ralen, Polen, die Hälfte des Centrums (darunter | verlangt u. a. eine aus e 11 —ç 
v. Hüue, Reichenſperger und Heereman) und der EI; | gegangene Petition der Herren A. H. Pregell e Gen. 


l 3 3 N d „ ab die Höhe des 
ſäſſer Grad. Mit „Nein“ ſtimmten die Freiſinnigen, a N 5 e Asen le 


Socialiſten, die Hälfte des Centrums (darunter petitioniren zahlreiche Gewerbetreibende aus Elbing, 
Windthorſt, Spahn, Lieber. Borowski, Racke), die | Marienwerder, Mewe, Schwetz, Kulm, Freyſſadt. 
Wildliberalen Hildebrandt, Retemeyer, De Ahna, die Oſterode. Die Handelskammer zu Braur sberg bittet, 
Nationalliberalen Büſing, Geibel, der Düne | die Verbrauchsabgabe auf 0,25 4 für den Liter 
Johannſen, der Pole Kalkſtein (Pluskowens), der | reinen Alkohols feſtzuſetzen, die Nachſteuer Fasten auf 
konſervative Landrath Maubach. Die Elſäſſer ent⸗ und den Eingangs zoll für Spirituoien in Faſſern au 
ch vor der Abſti dem alten Sag von 80 4 für 100 Kilogr. zu belaſſen 
. wird bie 886 fortgeſetzt benfenigen 2 N in We d aer. 
25 5 öhen. — nderung der = 
Abg. Rickert erblickt in der Vorlage einen nie deſtenerung dahin, daß die Badafene nur in der 
a Bam | Kr eben sat ve Dr Dada au den Drfann 
ra d or oben werde, wo 
ate zu ſein. (Zuruf: Noch nicht!) Nun, ſie ho 3 daß die Bea für — 
i = entner exp von 96 Polariſation un 
. — 1 vn 9 u daruber eine Erportprämie bon 2 , für geringeren 
über die wahre Bedeutung der Wahlen getäuſcht] Perbältnikmäßig weniger zahle, haben aus Weftpreußen 
4 b kaunt, die Zuckerfabriken zu Neuteich, Lieſſau, Marienburg, 
worden ſei. Der Abg. Oechelhäuſer habe anerkannt, Tiegenhof, Pelplin und Rieſenburg vetitionirt. 
daß es ſich um eine Maßregel handle, wie ſie bis * igtiegervereins⸗Fabnen.] Auf eine Anfrage 
jetzt in keiner Geſetzgebung der Welt beſtehe. Herr | eines Fahnenfabrikanten bat der Miniſter des Junern 
Miquel habe dann freilich das Geſetz in ganz au⸗ erwidert, daß auf preußiſchen Kriegervereins⸗Fahnen 
derer Weiſe beurtheilt, er ſehe darin einen wirklichen | „die Darſtellung der Germania keinem Bedenken unter- 
ortſchritt in politiſcher, wirthſchaftlicher und fncialer | liegt“, wenn daneben auch der preußiſche heraldische 
e Das habe der Reduer derjenigen Partei | Adler in der vorgeſchriebenen Form als Hauptemblem 


eingt, melche im Jah 1879 in ihrer großen Mehr.] Embleme, ſgheſeabeie Aibdenden don Ordens 
hei den Zolltarif ablehnte. Im Bordergrunde tionen und militäriſchen 9 insbeſondere des 
% ⁰œͤ¶ ͤ⅛—] . Aa Aula Maoı a Face 
a euerbewillig n wie der Namenszu es Kaiſer rfen auf Fahnen 
fleinen W ringen Bortfeile zu ge mengen ge Pt — 8 
N v t der Unfallverf e 
* den mothleidenden“ ee, . Buchdrucker⸗Berufsgenoſſenſchaft hat nun auch ihren Bes 
1 theiligten die Rechnung für die Zeit vom 1. Okt. 1885 
befinden, die wahrlich den Zuſchuß nicht nothwendig bis 31. Dez. 1886 zugeſtellt. Danach waren an Unfall⸗ 
3 ee ger Pen hei 3 5120 4 au r W 8 des 
1 ervefo 35 A, an Ver⸗ 
Man ſolle doch lieber ein Geſetz machen Welte find Ba 39 634 , zur Er⸗ 
um Schutz nothleidender Brennereibeſitzer. Man richtung eines Betriebsfonds 47905 „ Im Ganzen 
It 10 4 E ; * — 155 . it auf bie Genoſſenſchafter umzulegen ein Betrag von 
t werden ſollen, un e Summe bezeichnen 2 i 1 
1 man ihnen zuwenden wolle. (Beifall links. „lErſchoſſen.] Geſtern Nachmittag erſchoß ſich aus 
Ein ſolches Geſetz wie dieſes hätte in Preußen gar | unbekannter Urſache der Productenhändler R. bierſelbſt. 
nicht eingebracht werden können, weil eine ſolche S. Marienburg, 13. Juni. Zur Theilnahme an dem 


; Sonntag, den 19. d. W., bier ftattfindenden erften 
Bevorzugung Einzelner der preußiſchen Verfaſſung Laut 8 Unterweichſelgaues hab dis beate 
widerſpreche. Gleichwohl vertrete der preußiſche 115 et 5 4 Meufeltenen e ne teht 


inanzminifter ein ſolches Gefet. Es ſei das erfie | eine größere Zahl von Vereinen noch mit den Mel⸗ 
ebot für jedes Parlament, welches noch etwas anf | dungen im Rückſtande. Was das Turnen anlangt, fo 
Steuerbewilligungsrecht halte, zuerſt den Nachweis zu | ſoll gemäß der bei größeren Turnfeſten gemachten Er⸗ 
verlangen, wofür die Stenern verwendet werden fahrungen diesmal ein größeres Gewicht auf das ſog. 
ollen. Wenn man die Bordernngen zufammen: dolksthümliche Turnen gegenüber dem Kunſtturnen an 


gericht in Elberfeld beantragt 
Belgien. 

Brüſſel, 12. Juni. Der König überreichte heute 
der Artilleriediviſſen der Bürgergarde anläßlich des 
e Jubiläums dieſes Corps eine Fahne 
und hielt hierbei eine Anſprache, in welcher er 

ervorhob, er wiſſe, daß die Geſinnungen der 

rtillerie der Bürgergarde diejenigen der ganzen 
Bürgergarde ſeien; er wiſſe, daß die 1 — ſich dem 
Baterlande hingeben würden. Die Waffen der Bürger⸗ 
garde ſeien abgeändert worden, das ſei eine durch die 
Umſtände gebotene Nothwendigkeit geweſen. Wenn 
ein Land ſehe, daß ſich in fel er Nachbarſchaft die 
Bewaffnung verändere, ſo ſei es verpflichtet, wolle 
es nicht eine verhängnißvolle Ungleichheit gegen 
ſich herbeiführen, beſſere Waffen zu ſchaffen, wie 
bedauerlich es auch ſein möge, die hierzu erforder: 
lichen Summen nicht zu anderen Zwecken verwenden 
zu können. (W. T.) 

* Ju Brügge beginnen am 14. Auguſt die acht: 
täginen Feſtlichkeiten, welche ſich an die Enthüllung 
des Breidel und Coninc⸗Denkmals anſchließen. Der 
eis hat fein Erſcheinen zu denſelben zugeſagt; 
den Glanzpunkt derſelben wird ein hiſtoriſcher Feſt⸗ 
110 bilden, welcher in fieben Bildern die Freiheits⸗ 

Ampfe Kragen im Beginn des 14. Jahrhunderts 
vorführen ſoll; die Gruppe der engliſchen Abge⸗ 
ſandten, welche für den Prinzen von Wales um die 
gand Philippinens, der Tochter des Grafen von 

mpierre, werben, wird denſelben eröffnen. Ein 
Wagen nebſt Gefolge wird dann z. B. die Ankunft 
Philipps des Schönen in Brügge veranſchaulichen, 
und zwar den Augenblick, da die Königin, ärgerlich 
über den Luxus der Brügger Damenwelt, in die 
Worte aus bricht: „Ich meinte — allein Königin 
zu ſein und ſehe mich hier von hundert Königinnen 
umringt.“ Ein anderer Wagen ſtellt die Brügger 
Vesper, die . aller Männer dar, 
welche die Worte: „Schild end Vriend!“, die 
ſchlechterdings nicht über franzöſiſche Lippen fließen 
wollen, nicht nachzuſprechen vermochten. 

Rußland. 

3 12. Juni. Der Rector der Peters⸗ 
burger Univerſität Profeſſor Andrejewski hat den 
Abſchied erhalten und verliert gleichzeitig ſeine 
Profeſſur. (P. 3.) 

*ISchiffsſteuer.] Aus Petersburg wird dem 

Hamb. Correſp.“ gemeldet: Der Finanzminiſter 
beabſichtigt, die aus ausländiſchen Häfen in 
Archangel eintreffenden Schiffe einer beſonderen 
Steuer zu unterwerfen. 


Afghaniſtan. 

* [Ahmed Eyub Khan.] Indiſchen Blättern 
wird aus der perſiſchen Hauplſtadt Teheran ges 
meldet: „Wie hier verlautet, wird gleich nach der 
Ankunft des neuen del len Botſchafters, des 

ıften Dolgorudi, der ein Handſchreiben des 
aren an den Schah und aupleich auch energiſche 
Inſtruclionen mitbringt, der hier inhaftirte und auf 


5 aſſen, er gi ihm und bat ihn, ſeinen Ein⸗ 
riorität beanſpruchen dürfe. Jetzt ſei dieſem Ge⸗ ale 5 daß 5 bäßlihe und 
legenheit gegeben, das früher unter dem begeiſterten | störende Vorſprung, welchen das kleine und niedrige 
Beifall der Nationalliberalen von ihm aufgeſtellte] Haus des Kaſtellaus vor der übrigen Häuſerreihe in 
Programm zu verwirklichen. Die Branntweinſteuer | der Gerichtsſtraße hat, auf irgend eine eiſe beſeitigt 
fei ja nur ein Aufaug; dieſe Millionen würden neue] werde. Der Herr ee ee e e — 
Millionen herbeiziehen. Die Bierſtener und die ſprach 5 0 Ei ie dn en urn 
Weiuſtener würden folgen. In dem Augenblicke, Hattsgericht am biefiom Ober det ein Lend ment 
die preußiſche Regt r Erhöhnn Amtsgericht am hieſigen Orte gebaut werden würde. 
der Morujölle bereit Schiäre habe, Düne, mas | 20% de Ad ee en 
7 ei U a 
die Branntweinftener nicht bewilligen, wenn nicht | Beſtimmung ſo wenig als möglich ertſprechen; Straf⸗ 
einmal anf den Kaffee zoll verzichtet werden ſolle.] kammer ſowie Schöſfengerichtsſttzungen müſſen im 
Reduer ſchließt mit dem Hinweise, daß die Parteien | Kloſter, welches als Gefängniß dient, abgehalten werden. 
nicht im Dienſte privater Jutereſſen, ſondern im | Es werde gerade jegt in einem anderen Orte Weſt⸗ 
Dienſte des Vaterlandes handeln würden, wenn das me S Amtsricht 1 aldi die Pe: 
aus feiner Bitte folge, die Vorlage abzulehnen. bältaiſſe ke enden 5 5 mithin ro 2 
o würde wahrſcheinlich der 
Beifall linke.) Plan für jenes auch für das bier zu erbauende Vers 
7 3 wendung Haben können, und auf ſolche Weile laſſe es 
Danzig, 14. Juni. ſich vielleicht ermöglichen, daß ſchon im folgenden Jahre 
Seeamts⸗ Verhandlung.] Geſtern Nachmittag | der Bau in Angriff genommen werden könne. Für das 
4 Uhr 110 „Saif Marian über den Unfall, welchen e e 8 — Du be 
deutſche iff „Marianne“ aus Hannover am in der e des Kloſters zu 
” v. Mts., Nachmittags 5 Uhr, bei He denen auf der | — Am Montag fing man in der Gerichtäfiraße auf der 
Halbinſel Hela gehabt, Termin au. Die Berklarung | dem Gerichte gegenüberliegenden Seite an, das lang er⸗ 
wurde bereits am 10. d. Mt hierſelbſt aufgenommen. jehute Trottoir zu legen; beute iſt bereits die Hälfte 
Den Vorſitz bei der heutigen Verhandlung führte Herr fertig. Der Anfang ift alſo wenigſtens gemacht. — 
Landgerichts⸗Director Mix, als Reichscommiſſar fungirte | In den letzten Tagen der verfloſſenen Woche bat der 
gen n a. n von hier; als 2 7 dhe bie ber dn 1 5 1515 1 ag 
ifiger waren die Herren Capitäne Lamm, Janſſen, | Apotheken hierher gekommen war, u i 
en und Domke en en. Die Capitän 8 lan den Schulen über ben Stand der Augenkrankheit über: 
Biſchoff, 47 Jahre alt, wohnhaft in Neufehn in Oſtfries⸗ zeugt. Näheres iſt jedoch hierüber nicht bekannt ges 
land, führte die Kuff „Marianne und beabfichtigte mit | worden und es ftebt demnach zu boffen, daß die Augen 
Die Gefahr für die bedrohten Städte ſcheint abge⸗ Dielen von Memel nach Bremen 8 ſteuern. Das I aller Schüler endlich geſund befunden wurden. 5 
N = SER a. 1 8 N Scift, hatte Ken fache von 2510 aue ene alen ch n 1 —.— 
ondon Juni. m den uſchen der m N : J. orgen r wi nter geeigneten größeren Feſtſaales im hie igen kön 2 
Bevölkerun nachzukommen, hat die Königin bes | Rootlen- Commando Memel verlaſſen; das Schiff war dicht | Schloffe abzuhelfen, hat man ſich im Hinblick auf die 
ſchloſſen, bei dem Gottes dienſt in der Weſtminſter⸗ | und en Das Wetter war ſchön mit einer leichten | bevorſtehende Anweſenheit des Kaiſers in Königsberg 
abtei am 21. d. Mts. alle königlichen Juſigui Brieſe pan S. reſp. W.; das währte bis zum 30, Mai entſchloſfen, den Moskowiterſaal einer gänzlichen Re 
1 u a zeichen Jufignies 8 Uhr Morgens, wo eine ſteife Briefe von Nord und | nopirung zu unterwerfen; es gilt vor Allem, die Höhe 
AHSRIEgEN. 17 bt: dicker Nebel aufſtieg. Topp und Bramſegel wurden feſt⸗ [des Saales durch Erhöhung der ohnehin ſchon hie und 
Kugel Der „Standard“ ſchreibt: 1 der | gemacht, ein Nepp wurde ins Großſegel gebunden.] da ſich ſenkenden und durch korinthiſche Säulen unschön 
een, . Beten cn Seheeh Berti Mu ine 
beftinformirten Kreiſen die Löſung der afghaniſchen 5515 ſegel und Klüver feſtgemacht. Um 1 libr bekam zu bringen, ohne das Dach abzuheben. Zu dieſem 
Grenzfrage zuverſichtlich erwartet, und zwar auf | das Schiff eine ſchwere Sturzſee, welche daſſelbe ganz weck hat der mit der Schloßbauinſpection betraute 
der Grundlage, daß Rußland feine Anſprüche auf | auf die Seite warf, fo daß die Ban unter Waller aumeifter Tieffenbach ſich für eine leberwölbung in 
Khamiah urück ieht und eine Eutſchädi in den „Das Boot wurde nach der Leeſeite gegen die | Holzconſtruction (Tonnengewölbe) entſchieden. Die be⸗ 
Tha 5 0 b sung Fockwant geworfen, und die Deckslaſt auseinander: züglichen Projecte haben ben Diinifterium. für öffent⸗ 
hälern der Flüſſe Murghab und Kuſhk empfängt. geriſſen, 5 Sa 75 ee — 1 ehe dcn un 3 1 und dem Hofbauamt a . 4. — egen 
en. a arbeitete wer, lag ſehr ſchie und ſind dor i orden. it den ges 
Das Brauntweingeſetz im Reichstage. an nahm viel Waſſer über; darauf Pporden die | naueren en erkenne der Are 
Berlin, 13. Juni. Der Reichstag erledigte | Pumpen gepeilt und es ergab ſich, daß bereits 5% Fuß | ſowie Koſtenanſchlag ift der Architect Bolten aus Berlin 
heute nach kurzer Debatte den elfüſſiſchen Geſetz⸗] Waſſer im Schiff waren. Es wurde nun ununterbrochen ge⸗ | beauftragt. (K. H. 3) 
entwurf in erſter Leſung und verhandelte als dann pumpt trotzdem nahm das Waſſer aber weiter zu, bis EI Bromberg, 12. Juni. Geſtern Abend 11½ Uhr 
bis 5 Uhr über die Brauntweinſtener in zweiter es in die Kajüte kam und des Schiff auf der Ladung traf Miniſter v. Gaßler dier ein. In feiner Begleitung 
Leſung. Nach dem Referenten Abg. G g ielt | trieb. Da das Schiff fo ſchief lag, daß ein Kentern zu | befanden ſich die Herren Ober⸗Präſident von Zedlitz⸗ 
Ab 95 * os eierensen ‚ Gamp bie befürchten wat, fo wurde ein großer Theil der Dedslaft | Trügichler, Geh. ath Graf Poſadonski, Ober: Regie: 
g. Rickert eine zweiſtündige Rede. Ferner abgeworfen und vor dem Winde gehalten, um einen rungsrath Perkuhn aus Poſen. Vor Wolwark, einer 
ſteachen die Abgg. Mirbach (conf.), Spa wa afen zu erreichen Der Curs wurde auf SW. zu ca % Meile von Schubin entfernten Ortſchaft, und zwar 
(Centr.) Mig nel (nat. lib), Kräcker (Sociald.), & gehalten. Da der Sturm aber zunahm, der Capitän | auf der Chaufiee, von wo der Weg nach Wolwark bin⸗ 
v. Huene (Gentr.), Miniſter v. Scholz, welcher auch nicht por Einbruch der Nacht den Hafen von führt, batten ſich 30 junge, meift polniſche Bauernburſchen 
5 Commiſſionsbeſchluß acceptirte, und Eimon ts Reufabrmafier ben ee e En 510 ri Ni ig I er, — AR 7 erde N = 
.). Das Refultat r de ecten S x und de oben eutſchen Farben, auf ungelattelten Pferden reitend, zu 
; ang e. ſo wurde, um mpfange aufgeſtellt, die Reiſenden dann bis Wolwar 
Kilb a der Abftimmuungen über den befec ſic nicht zu halten vermochte. ſo wurd Eimpfange aufgetlellt, diz Veen dung bi ert 


92 452 98 738 108 208 124 825 131 144 178 763. 

17 Gewinne von 300 Mk. auf Nr. 16 611 
18 457 27057 35 224 51 456 54 280 60 666 72 812 
89 478 98000 108 039 116 124 117 768 124 223 
140 340 143 056 153 376. 

Kiel, 13. Juni. (Privattelegr.) Das Panzer · 
geſchwader geht am 20. Juli von Kiel nach Zoppot, 
verbleibt dort bis zum 14. Auguft, kehrt daun nach 
Kiel zurück und geht am 28. Auguſt nach Wilhelms⸗ 
haven. (Wiederholt.) 

Leipzig, 15. Juni. Im weiteren Verlauf der 
Verhandlung vor dem Reichsgericht gegen die des 
Landes verraths angeklagten Elſäſſer erfolgte die 
Vorleſung des ſehr bebe ſchriftlichen Beweis⸗ 
materials, einiger in der Patriotenliga gehaltenen Reden, 
der Ligaſtatuten, zahlreicher Artikel von Preßorganen 
derſelben und bei den Ligafeſten namentlich von 
Deronlede gehaltenen Reden. Ja den Schriftſtücken 
wird durchweg die nochmalige Durchſicht des a 
furter Friedensvertrags und Rückgabe von Elfak- 
Lothringen an Frankreich gefordert. Sodann wurde 
die Verhandlung bis Dienſtag vertagt. 

Leipzig, 13. Juni. (Privattelegramm.) Am 
4. Juli beginnt die Reichsgerichts⸗Verhandlung gegen 
den Elſäſſer Klein und Geuoſſen wegen landess 
verrätherifcher Umtriebe auf Anftiftung von Schnäbele. 

Szegedin, 13. Juni. Die Nachrichten vom 
ueber en dangs gebiet lauten günſtiger. 


Bor das Schulhaus geleitet, dort Spalier gebildet und 
nen nach deendeter Schulreviſton und Weiter⸗ 
fahrt, das Geleit bis Schubin gegeben. Heute Morgen 
wohnte der Miniſter bier dem Gottesdienſte in der 
evangeliſchen St. Paulskirche bei. Nach der Andacht 
egab ſich Herr v. Goßler nach dem Regierungsgebäude, 
woſelbſt ihm die einzelnen Mitglieder der Regierung 
vorgeſtellt wurden. 


Landwirthſchaftliches. 


Peſt, 8. Juni. Amtliche Berichte über den Saaten⸗ 
Hand in Ungarn melden: Weizen, ſteht im allgemeinen 
im ganzen Ranve befriedigend, nur in einzelnen Gegenden 
lints der Donau und Siebenbürgens von Unkraut 
überwuchert. Stellenweiſe zeigt ch in einzelnen Comi⸗ 
taten Roft. Roggen ſteht links der Donau nicht be⸗ 
friedigend, rechts der Donau und zwiſchen der Donau 
and Theiß iſt Ausſicht auf eine Mittel⸗Ernte. In 
Siebenbürgen iſt nur eine ſchwache inte zu erwarten. 
Gerſte hat von dem naſſen Wetter viel gelitten, ver⸗ 
ſpricht jedoch trotzdem im allgemeinen einen guten 
mittleren Extrag. Hafer ſteht links der Donau ſchwach, 
rechts der Donau recht gut und beſſerte ſich auch zwiſchen 
der Donau und der Theiß. Raps ſteht im ganzen Lande 
mehr oder minder ſchlecht und dürfte zwiſchen der 2 5 
und Maros per Joch nur 3 Meter⸗Centner geben. 
Mais hat von dem kalten Regenwetter gelitten und ent⸗ 
wickelt ſich im allgemeinen bloß rechts der Donau, 
links der Theiß und zwiſchen der Theiß und Maros 
befriedigend. 


Vermiſchte Nachrichten. 


[Eine Waſſerhoſe] hat in der Nacht zum Freitag 
die belgiſchen Dörfer Halanzy, Muſſon und Signeulx 
beimgeſucht Die Zerſtörungen, die von der fortſchreiten⸗ 
den, Himmel und Erde verbindenden Waſſermaſſe ver⸗ 
uſacht wurden, find bedeutend, die Ernte auf den 

eldern und in den Gärten iſt vernichtet. Bei der 

Station von Muſſon wurden die Eiſenbahnſchienen auf 
einer Strecke von 10 Metern weggeriſſen. Der H 
in Muſſon mußte in Folge der entſtandenen Ueber⸗ 
ſchwemmung eine Zeit lang die Arbeit unterbrechen. Um 
nicht von der Fluth, die nach Zerplatzen der Waſſerboſe 
bereinbrach, een zu werden, waren die Eins 
wohner der Ortſchaften genöthigt, in die oberen Räume 
ihrer Hänſer zu flüchten. 

I., An Dunnerer“.] In einem Dorfe in der Nähe 
der Stadt Hof — fo erzäblt das dortige Tageblatt — 
war ein Bauer mit dem Kopf in einen gußeiſernen Topf 

ekrochen, um denſelben von innen „auszuſchlecken“. Er 

tte ſeinen Kopf glücklich, wenn auch mit einiger An⸗ 
ſtrengung, durch die Oeffnung des „Hafens“ hinein⸗ 
genmängt; als er aber den Rücktritt antreten wollte, 

rachte er den Kopf trotz aller Kraftanwendung nicht 
mehr heraus. Als er vergebens ſich abgemüht hatte, 
den eiſernen Küchenhelm vom Kopfe zu bringen, ſchrie 
er endlich um Hilfe Da mußte denn der Bauer ſeinen 
eiſenumwölbten Schädel auf einen Stein legen und ein 
guter Nachbar Laue mit einem Eiſenſchlegel den Topf 
entzwei. Der Schädel blieb ganz. Glücklich über ſeine 
Rettung, aber balb betäubt vom Schlage, ſagte der 

auer: „Donner und Teufel, hot dös ober an Dun⸗ 
uerer gethan“. 

® [Eine wunderbare Lebensrettung! wird aus 
Noßſbire (Schottland) gemeldet. Eine in der Gemeinde 

ochbroow anſäßige Frau in den mittleren Lebensjahren, 

amens Chriſtina M’Ipor, kam unterwegs nach dem 


ochofen 


ehrſamen Schuhmachers von bier. Kienaſt dat eine 
bieſige Bürgerſchule befucht, war 1% Jahre Handlungs⸗ 
lebrling, wurde dann wegen Hehlerei mit einer Woche 
Gefängniß deſtraft und fand im Oktober 1885 durch 
Vermittelung hieſiger Paſtoren, an die er ſich heran⸗ 
geſchmeichelt hatte, Aufnahme als Miſſionszögling im 
Sobannesftift zu Berlin. Von dort am 20 Dezember 
1885 „wegen Trägheit und unbegreiflichen Hochmuths“ 
entlaſſen, kehrte er im Oktober 1886 nach Stettin zurück, 
erzählte, daß er als Prediger an die St Matheus 
kirche in Newyork berufen ſei, wo er zum Advent ein⸗ 
treffen ſolle. Seine Visitenkarten bezeichneten ihn als 
„Dr. phil, Privatdocent am thenlogilchen Collegium in 
Newport” Ein Landpaſtor in der Nähe von Stettin 
nahm ihn gaſtlich auf und übertrug ihm einen großen 
Theil ſeiner Amtsgeſchäfte. Während der zwei Monate, 
die er dort verbrachte, war die Kirche fterß überfüllt, 
wenn der junge Prediger die Kanzel beſtieg. Seine 
Predigten nat er ſich aus einer Poſtille ein. Zum 
Sacramentejpenden wurde er mit Vorliebe ausgebeten. 
Kurz, alles war in den Schwindler vernarrt, die 
benachbarten Gutsbeſitzer zogen ihn zu Tiſche, und 
wo er um Geld anpochte, fand er in der Regel offene 
Börſen. Die meiſten der Betrogenen haben ſich 
offenbar genirt, Anzeige zu erflatten, denn obwohl es 
bekannt war, daß er an vielen Stellen Darlehen aufge⸗ 
nommen, ſtanden nur zwei vollendete Betrügereien und 
zwei Beirugsverſuche zur Aburtheilung. Auch politiſch 
iſt Herr Johannes thätig geweſen; er hat auf feinem 
Dorfe am 30. Januar d. J eine confervative Wahl⸗ 
verſammlung veranſtaltet und in derſelben einen Vortrag 
über „die gegenwärtigen politiſchen Zeitverhältniſſe“ ge⸗ 
halten. 10,90 A, die in dieſer Verſammlung zur Ab⸗ 
fendung einer Adreſſe an den Fürſten Bismarck ges 
ſammelt wurden, hat er an fi genommen und iſt die 
Herausgabe noch ſchuldig. Ende Februar wurde 
er entlarvt und in Unterſuchungshaft genommen. 
Sein Gaſtfreund, der erwähnte Landpaſtor, bekannte in 
der beutigen Verhandlung, das er nicht den geringſten 
weifel an der Rechtlichkeit ſeines jungen Pſeudo⸗Amts⸗ 
ruders gehegt habe. Derſelbe ſei durchaus ſicher und 
gewandt aufgetreten und babe auf ihn den Eindruck 
eines Menſchen gemacht, der auf der Univerſität als 
„flotter Burſche“ gelebt, daneben aber auch nicht das 
Studiren vergeſſen hahe. Die Verblüffung der Bauern 
über die Entlarvung ihres beliebten jungen Hirten ſoll 
radezu großartig geweſen ſein. Der Gerichtshof er⸗ 
annte nach dem Antrage des Staatsanwalts auf 1% 
Jahre Gefängniß und fügte noch vier Wochen Haft 
wegen unbefugter Ausübung des geiſtlichen Amtes hinzu. 


355 Znſchriften an die Nedaction. 


Stutthof, 12 Juni. Betreffend meine Mittheilung 
wegen der Ueberſiedelung des Hrn. Liedtke nach Kamerun 
habe ich zu meiner Rechtfertigung und wohl auch im 
Intereſſe der „Danz Ztg.“ zu erklären, daß Hr. Liedtke 
weder im Scherze noch im Freundeskreiſe mir dieſe Mit⸗ 
tbeilung gemacht, ſondern mir mit dem ernſteſten Ges 
ſichte von der Welt vor meiner Wohnung ſein Project 
als nackte Wahrheit erzählt hat. Er hat mir ſogar mit⸗ 
etheilt, er hätte ſich von Hry. Dr. K. ärztlich unters 
7 — laſſen, und Hr. K. hätte als Reſultat der Unter⸗ 
ſuchung feſtgeſtellt, er könnte unbeſorgt qu. Stellung ans 
nehmen. An demſelben Tage hat Hr. Liedtke genau 
daſſelbe anderen achtbaren Bürgern Stutthofs, mit denen 
ich Gelegenheit hatte, noch an demſelben Abende zu⸗ 


Erebitactien 234,40. Frauzoſen — 4 Ungariſche 
Goldrepte 102,80. Tendenz: ſtill. 

Paris, 13 Juni. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3 2 
Rente — 8% Rente 81,82%. 4% Ungar. Goldrente 
82,90. Franzoſen 465,00. Lombarden Türken 
14,70 Aegypter 378. — Tendenz: träge. — NRobzuder 
88% loco 28,50. Weißer Zucker der Juni 32,50, er Juli 
92,70, de Juli⸗Auguſt 32,80. Tendenz: behauptet. 

London, 13 Juni. (Schlußcourſe.) Eonfols 101%. 
4% preuß. Conſols 106,00. 5% Nuſſen de 1871 96%. 
5% Ruſſen de 1873 96% Türken 14% 4 4 Ungarifche 
Goldrente 81%. Aegypter 74%. Platzdiscont 1 2. 
Tendenz: ruhig. — Havannazucker Nr. 12 13% Nüben⸗ 
rohzucker 11%. Tendenz: ruhig. 5 

Petersburg, 18. Juni Wechſel auf London 3 M. 
21%. 2. Orientanl. 99%. 3. Orientanl. 100%. 


* [Berichtigung] Rüböl Juni 52,20, nicht 52,50 
ms es in dem geſtrigen Berliner Börſentelegramm 
eißen. 


. 


Benz, 13. Sant bepatberiht von Otto Seit) 

213. g v N) x 
Teubem, gest. Herticer Werd für Balls 80 8. 
in 11,40 & incl Sack d 50 Kilo ab Tranfitlager Neu⸗ 
fahrwaſſer. 


Danziger Viehhof (Altſchottland). 

ontag, 13. Juni. 

Aufgetrieben waren: 51 Rinder (nach der Hand ver⸗ 
kauft), 64 Hammel (ebenfalls nach der Hand verkauft), 
173 Landſchweine preiſten 25—31 M Ye Centner. Alles 
lebend Gewicht. Der Markt wurde zwar geräumt, das 
Geſchäft verlief indeß flau. 


Wolle. a 

Königsberg, 12. Juni. (Wochenbericht.) Die erſten 
ſchleſiſchen Märkte haben bereits ſtattgefunden und ver⸗ 
liefen ziemlich günſſig Liegnitz hatte geringe Zufubren 
bei mittelmäßigen Wäſchen, die Preiſe ſtellten ſich 15 
bis 20 & über Vorjahr. Schweidnitz räumte ſich ſchnell 
auf mit einer Beſſerung von 15 bis 30 4 In Breslau 
war das Geſchäft ruhig und wurde ein Aufſchlag von 
10 bis 20 & bewilligt, wozu ſich der Markt ſchnell 
räumte. — Am biefigen Platze war die Zufuhr von 
Schmutzwollen ziemlich reichlich. Man bezahlte 57 bis 
63 & pro 106 f Z3.⸗G. 

Stettin, 11. Juni. Zum biefigen Woll markt find 
die Zufuhren zu Schiffe nach den bisherigen An⸗ 
meldungen nur gering. Von Anclam und Jarmen ſind 
bis heute Mittag etwa 150 Centner Wolle angemeldet 
worden, doch ſtehen weitere Meldungen von den übrigen 
Schiffsſtationen in Ausſicht. 

Poſen, 13. Juni. (Tel.) Zu dem nunmehr bes 
endeten Wollmarkt waren zugeführt 216 Centner 
2 43 15 feinmittel, 8362 mittel, 2541 srdinäre, 
n Summa 15434 gegen 17 443 Ceutuer des Bor: 
jahres. Bezahlt wurden feine Dominialwollen mit 
165-180, feinmittel 148 —155, mittel 130 —140, 
ruſtical 110—120, ungewaſchene 48-58 Mk. 


Berliner Markthallen ⸗Bericht. 


Alpenk. i. Bergt. 38,00 4, Limburger Ia. 32,00 K. 
do. IIa. 26 00 , Tilſiter Käſe, fette — &, 
Käſe Ta 18 &, do Ta. 14 4, do. IHa. 8,00 M. 
— Gemüſe und Früchte Speiſekartoffeln, Daberſche 
der 50 Ka 160 1,75 M, Zwiebeln 6—6,50 &, Merrettig 
Ir Schock 8—14 &, Kohlrüben weiße er 50 Kg. 1,50 
A, Mohrüben, lange — , Radieschen, 64 Bund — &. 
Weißkobl Yır Schock — , Rotbkobl — A, Blumen: 
kohl, franzöſiſch. er Kopf 0,45 0,50 , Spargel, groß 
e 50 Kar. 60-80 &, do. mittel 40 50.4 — Obſt. Koch⸗ 
äpfel, div Sorten er 50 4, Tafeläpfel div. 
K., Badebft: Aepfel, geſchält one Kern % 50 
Kg. 40,00 &, do. in Scheiben 30,60 &, Birnen, Zapfen 
22,00 &, do. Wialvoifir 22,00 4 


Butter und Käſe. 


Berlin, 13. Juni (Wochenbericht von Gebrüder 
Lehmann n. Co.) Butter. Seit Eintritt der Gras⸗ 
fütterung haben ſich die Zufuhren von feiner Butter jo 
erheblich vergrößert, daß anſehnliche Partien, welche den 
laufenden Bedarf üderſteigen, ſoweit deren Qualität 
gut und baltbar, auf Lager genommen, ſoweit ſie Ratte 
oder unbaltbar, zu Backzwecken und dergleichen billigſt 
abgeſtoßen werden müſſen. Am fehlerhafteſten iſt die 
noch nicht ganz reine und noch nicht bochgelbe Gras⸗ 
butter, die Uebergangs⸗ oder ſogenannte Blendlings⸗ 
waare, welche denn auch den ſchwierigſten Ablagverbält- 
niſſen und dem größten Preisdruck unterliegt. Wir 
notiren Alles Pr 50 Kilogramm: Für feine und feinste 
meckleuburger, bolfteiner, vorpommerſche und oſt⸗ und 
weſtpreußiſche 80 85 &, Sabnenbutter von Domänen, 
Meiereien und Mollerei⸗Genoſſenſchanen 75-80 , 
feine 80—85 , vereinzelt 90 &, abweichende 65 —75 M 
Hofbutter 68—70M, 
Netzbrücher 65- 68.4, oſt⸗ und r (0-65 &, 


Schiffsliſte. 
Nenfahrwaſſer, 13. Jun. Wind: W 
Angekommen: Hilding (SD.), Sjögreen, Lim⸗ 
bamn, Kalkfteine. — Mercur, Ehler, London, Theer. — 
Ane Kierſtine, Gregerſon, Antwerpen Dachpfannen. 
Geſegelt: Alida, Jonaſſon, Esbjerg, Holz. 
Im Ankommen: 1 Schooner. 


Fremde. 


es Nam du Nord. v. Leipziger a. Mord, Rittergutzbeſitzer. 
ul 


t 
4. Kolkau, 8 Lo 5 Ei 
r 8 ; . Berlin, 5 
Z bn zum 4 Könige zelt, 


rt Kinlochewe, als ſie einen falſchen Schritt that und 
Aber einen der jähen Felſen hinunterſtürzte, welche dieſe 
Loch Maree einſchließen. E 
Felſenſchlund bervorwachſender Baum brach ihren Sturz 
und verhinderte, daß fie in dem 2 Waller des Sees 
ra 
klammerte ſich die Frau an dieſen Baum, bis ſie ſich von 
0 von elſenhöhe etwas erholt 
Unter ihr war eine 2.2 2 ws eo 
eſpült wurde, über ihr ragte 
fteile Selfen, den zu erklimmen keine Möglichkeit war. 
Außerdem achte fich mit dem Wiederkehren des Bewußt⸗ 
8 ein beftiger Schmerz unterhalb des Knie's bemerkbar. 
atte einen Beinbruch 


eite des 


ihren Tod fand. Mit der 
em betäubenden Sturz von der 


atte. 
dunkeln Waſſer des Sees 


achte 


unglückliche 
Ihre Lage war ie Der O 
Ausweg umberſchaute, 


1 bemerkte 
nahe beim Baum, i 


ihre Kräfte fo erſchöpft, 
dermochte. Ob m 


Felſen in den See gefallen, ſo daß fie gegen die Ins 
bilden der Witterung keinen Schutz hatte, In dieſer [A 

gefährlichen und allen Stürmen ausgeſetzten Lage befand 
ich die arme Frau vom Sonnabend bis $ 
5 drei Tage und zwei Nächte — ohne Na 
rennenden Durſt ſtillte fie mit dem Wafler, das von 
em überhängenden Felſen tröpfelte und das ſie in ihrem 
& Am Montag bemerkte ſie ein in der 
ntfernung vorbeiſegelndes Boot. Mit der letzten Kraft 
gelang es ihr, die Aufmerkſamkeit der Bootslente auf 
wre gefahrvolle Lage zu ziehen. Es waren Fiſcher, 
dielche ihr zu Hille kamen und deren Geſchick etz gelang, 
— Ungluückliche mit Seilen in ihr Boot hinabzulaſſen. 
ie brachten fie erſt nach Poolewe, dann nach UN 
wo fie unter ae ſchwer krank darniederliegt. 
S in trotz ſeines jugendlichen 


— 


chuh auffing. 


Alters * 
der Strafkammer 


Verſon 


Juni. 
I. des h 


Amangswersteigerum. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ten das im Grundbuche vom Dorfe 
dagantenberg Band I, Blatt 57, auf 
Lin Namen der Bauunternehmer 
derten und Bo geb. Benke⸗ 
Febuchowakl'ſchen heleute einge⸗ 
Bugene, igantenbergerfeld Nr. 18 
elegene Grundſtück 
am 19. Auguſt 1887, 

N Vormittags 10% Uhr, 

& dem unterzeichneten Gericht, an 
Nr. 4 dell. Pfefferſtadt, Zimmer 


- 42, verſteigert werden. 


u 
dale 
Veglaubigt 


ond 
Nr G 
Mü eingefeben werden. 
g lle Realberechtigten werden aufs 
arbert, die nicht von ſelbſt auf den 
— eber übergehenden Anſprüche, deren 
8 rbandenſein oder Betrag aus dem 
des Zobache zur Zeit der Eintragung 
dor Verſteigerungsvermerks sicht her⸗ 
zur ng, insbeſondere derartige Forde⸗ 
kb gen von Kapital, Zinſen, wieder: 
patenden Debungen oder Koſten, 
teſtens im Verſteigerungstermin vor 
Leb Aufforderung zur Abgabe von 
Setrel en anzumelden und, falls der 
dem bende Gläubiger widerſpricht, 
widr; Gerichte glaubhaft zu machen, 
des igenfalls dieſelden bei Feſtſtellun 
ticheringſten Gebots nicht berück⸗ 
* 9 — und 9 5 ah — 
geldes gegen die berückſichtigten 
Ansprache im — zurücktreten. 
des a lenigen, welche das Eigenthum 
auf Grundſtücks beanſpruchen, werden 
fie gefordert, vor Schluß des Ver: 
erſaumgstermins die Einſtellung des 
talls rens herbeizuführen, widrigen⸗ 
Kauf nach erfolgtem Zuſchlag das 
u geld in Bezug auf den Anſpruch 
A nn beim 
zus Urtheil über die Ertheilung 
der Zuflags wird 


rt wax meilenweit von 
dem nächſten bewohnten Haus entfernt. Wie ſi 


der ihr wenigſtens einen bequemen, 
wenn auch kaum ſicheren Sitzplatz bot. Unter unfäglichen 
Schmerzen und mit der größten Anſtrengung quälte fie 
ſich dorthin. Der Schmerz und die Anſtrengung hatten 

pft, daß ſie ſich lange nicht zu rühren 
endrein war ihr Shawl beim S 


des 20jährigen Johannes Kienaſt, Sohn eines 


in aus einem 


der Verzweiflung 


Wanke, T. 
user Becher Earl 


nehel.: 1 T. 


Freyſtadt und 


erlitten. wachergeſelle 


ie fie nach einem Heiratben: Unteroffizier und Bataillons⸗Schuh⸗ 
12 „einen Vorsprung macher im Bionier-Bataillon Nr. 1 Guftav Hermann 
Meſſerſchmidt und Maria Pietrowsky. — Arbeiter 


Sturz dom 70 J. — 


um Montag 
rung; ihren 


6 J. 
Glaſ 5 
5 ergeſ 


82 
Unehel.: 1 


apool, 


gewitzter Hochſtapler ſtand heute vor | Angar. 
een dert in der [ Tendenz: feſt. 
Wien, 13 


am 20. Anguſt 1887, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver 
kündet werden. (791 
Danzig, den 6. Juni 1887. 
Königl. Amtsgericht XI. 


Zwängsverstelgerung. 


Im Wege der Zwangs vollſtreckung d 


ſoll das im Grundbuche von Alt⸗ 
Kyſchau, Blatt 21, auf den Namen 
des Beſitzers Johann Golunski ein⸗ 
etragene, zu Alt⸗Kyſchau, im Kreiſe 
erent, belegene Grundftü 
am 29. Juli 1887, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 59,78 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
46,5,72 Hectar zur Grundſteuer, mit 
158 A. Nutzungswerth zur Gebäude 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſen⸗ 
dere Kauf bedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei III a. eingeſehen 
werden. j Ä 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (9555 

am 29. Juli 1887, 
Mittags 12½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, 
verkündet werden. ; 
Br. Stargard, den 16. Mat 1887. 
Königliches Amtsgericht III a. 


 Zwrangsversteigerung 


Im 12 85 der Zwangs vollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Nichtsfelde 
Blatt 26, auf den Namen der Aktien⸗ 
geſellſchaft „Zuckerfabrik Mewe“ ein⸗ 
etragene, 11 Nichtsfelde belegene 
abrikgrundſtück 
am 12. Auguſt 1887, 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 


ſammen zu kommen, erzählt. Der 4. Correſpondent 
Standes amt. 


i. 

Geburten: Kaufmann Otto Kreſin, T. — Schub: 
machergeſ. Auguſt ® 
Aſſiſtent Paul Herrling, S 
— Tapeziergehilfe Wilhelm Klante. S. — 


Aufgebote: Müblenbefiger Guflap Stabeng 
f 17 87 Done Heß bi 
ilhelm 
Koralewski. — Arb. Andreas iß in Dil d Eliſa⸗ 
beib Magdalena Diiemienshi ee ne 2 


Andreas Leiß und Wittwe Joſefine Jankowski, geh. 
Grzegowski. — Hausdiener Heli Wilhelm Dehn — Enten 
Wilhelmine Donat. h 
Todesfälle: Inſtmann Friedrich Wilhelm Tobien, 
S. d. Arb. Mar Mittelftädt, 5 M. — F 
Renate Henriette Amalie Kaß, geb: 
rb. Andreas Halbe, 44 J. — 
ermann Gorgius, 1 J. 
nton Coekoll, todtgeb. — T. d. \ 
Wwe. Sara Cohn, geb. Italiener, 80 J. — 
Ferdinand Böhnke, 48 J. — Arb Joh. Döpke, 
0 J. — Unverehel. Johanna Kt Mathilde Jobski, 
J F 


Börfen-Depeichen der Danziger Zeitung. 
(Special⸗Telegramme.) 

kfurt a. M., 13. Juni. (Abendbörſe.) Oeſterr. 

Creditactien 208,37. Franzoſen 183,87. Lombarden 71% 

43 Goldrente —. 


Vom 13. Jun 
u 


Werft-Secretariats- 


hode, ©. 
i — Blockmachergeſ. Anton 


Kohlenmalier Theodor 


Hol „ RT 
Mühlbruch, T. — Arb. Jacob Machajewski, S. — 


2 


bier. — ur 


Musga und Emma Roſalie 


rau 
S. d. Nachtwächters 
— S. d. verſtorb. Lehrers 
Arb. Julius Siewert, 


otthilf Kolleß, 32 J. — 


Huhen von. 1880 81,40. 


Juni (Abendbörſe.) Oeſterreichiſche 


Das Grundſtück iſt mit 46,41 
Mk. Reinertrag und einer Fläche von 
7.65,97 Hectar zur Grundſteuer, mit 
5343 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des 
Grundbuchhlatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Srunditüd betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
edingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 1, eingeſehen 
werden. . 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 


efordert, die nicht von ſelbſt ar den | 


rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betra 858 dem 
Grundbuche zur Zeit der Einteagmms 
des Verſteigerungsvermerks nicht herz 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
ſehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
dor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerspricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls De bei Feſtſtellun 
des geringſten Gebots nicht berit 
chtigt werden und bei Vertheilun 
es Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
Pötisten niprüce im Range zurück⸗ 
Diejenigen, welche das Ei m 
des Grundſtücks egen we 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Geigerungäterming die Einftellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Juſchlag da 
Raufgeld_ in Bezug auf den Anſpruch 
We Arent aer die ehen 
er i 
des Zuſchlags wird 5 beg 
am 13. Auguſt 1887, 
an Gerichts ele 10 a 
elle verkündet w a 
ewe, den 17. Mai . 


1887. 
mtsgericht. 


Königliches A 


Wein ⸗Etiquett 
Berlin W., . P. ne 


Kronenſtraße Nr. 8. (987 
Muſter franco gegen 4 


RMindflei 
34 


fette — &, do. 
Hühner 


roße 0,300 
all (80 


40 *, Schollen — M, 


mittelgroße, 12—15 
10—12 Em, 2,00 , Oſtſeelachs 
1.75 2,00 &, Büdlinge, yomm. Jr 
Slundern, 

1,00 bis 2,00 , Stör Sr 1% 


do. 
* 


bis 70 4 Eier 


Schweizer⸗Käſe, 
Ia. 53—57 4, 5 


Specialarzt Dr. med. Meyer 


beilt alle Arten von äußeren, Unter⸗ 
„ auen⸗ u. Hautkrankheiten 
der Art, ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
ſten Fällen, gründlich und ſchnell, 
wohnhaft ſeit vielen Jahren nur 
Leibzigerſtr. 91 Berlin, von 11 bis 


vorm., 4 bis 6 nachm. Auswärt. 
mit gleichem Erfolge brieflich. (Auch 
Sonntags.) (6285 


Dr. Scheibler’s 


Aachener Bäder 


nach Analyse des Prof, J. v. Liebig, das zu- 
verläseigste Hollmitial von Rheumatiemus, 
Gicht, Drusen- und Geleukleiden, Knochen- 
aufireibungen, Scropheln, Fiechten, Hamor- 
rhoiden oet. 
Allein bereitet In der 
Unkalt Fünf, Bade-Surrsgate 
von W. Neudorff & Co., Königsberg i./Pr. 
Jede Krucke dor Dr. Seheibler’s kunst l. 
Aachener Bäder muss ausser mit dem 
Namen des Erfinders, Pr. Schelbler, auch 
malt unserer Firma 
W. Neudorff à Co. 
versehen sein. 
Dasseibe gilt von 
Dr. Scheibler's Mundwanser. 
Nivderlagen in Danzig bei den 
Herren: Albert Neumann, Gebr, 
Paetzold, Apoth. R. Scheller, Apoth. 
Herm. Lietzau, Apoth. G. Hilde- 
brand, Adolph Robleder, F. Domke. 


EEC 
geramann? Original-Theer- 
schwefelseife von Bergmann 
u. Co, Berlin u. Frankfurt a M. 
Allein echtes, erſtes und älleſtes 
Fabrikat in Deutſchland. Anerkannt v. 
vorzügl. Wirkung geg. alle Arten Haut⸗ 
unreinigkeiten, Sommerſproſſen, Froſt⸗ 
beulen, Finnen ꝛc. Vorräthig St. 50 3 
bei Albert Neumann, Yangenmarkt 3. 


empfohlen. 
Dieselben sind in 
len Apotheken 
chachtel erhältlich. 


Speck, geräuchert 0,58 % — Wild 
4. Rebe 0,00 70 . Wilde 


wild 0,30 0,50 
ſchweine 0,25 bis 0,50 4, ver Stück: 
chnepfen — 4, Gänſe, leb., magere 1,75 2.50 &, 


’ magere 
alte 1,00—1,75 &, do. junge 0,40— 0,80 4, Gänſe, 
geſchlach.. Yr % Kg: 0,70—-0,90 M— { 
thiere. r % Kilogramm. Hechte 0,80— 0,84 , Schleie 
0,70—0,85 &, Zander 1,00 , Aale, große 1,20—1,25 
, do. mittelgroße 0,80 —1,00 , Bachforellen 5-4, Oſt⸗ 
ſeelachs, groß und mittel . 
R P eringe pomm. der } t 
b edactionellen Inhalt: 

1,20 AM Pat g ae in Kr ee LA. — deni I Danzio. 
Centim., 3,00 — 5,00 4, do. 

(ger.) Ye % Kg. 
Wall 0,50 — 2,60 4, 
pomm. %r Schock 
Kg. — 4, Brat⸗ 
berin e Ze 5 1—1,25 4 — Butter, Eier und Räſe. 
Feinſte Butter (von ſüßer Sahne) Ye 50 Kg 90—93 4, 
oft und weſtpreußiſche Ia. 85-88 &, do. IIa. 80 &, 
Ola. 70 75 &, oft und weſtpreußiſche Landbutter 
Netzbrücher, pommerſche 60 - 2 ſchleſiſche 60 


Pe od 1,95 
50 Kilogr. inländiſch 60 —65 , de. 
⸗Käſe, inländiſch 85 &, Limburger 


Commandeur. Era 
v. Kleiſt a. Rheinfeld, 
Roſenberg, . v 
Königs derg, 


Nachfrage nicht 
Die Zufuhr 


Regierungs- 


6,28— 


d — , Roth 
Birkbähne — A, 
1,25—210 4 


Fiſche und Schal⸗ 


Steinbutten 


Mal . a. 
auptmann. e 
Falkenau, v. Arie a. Tranfwißz, Rittergutsbeſitzer. Fräulein d. Klei 
Rheinfeld. ug v. ige 
fieffor. Hein a. Berlin. Bauunternehmer. v. Roy a Ber 
abritant Cohn a. Berlin, Richtzanwalt. 
ery, Kiechandt, Schmidt a. Berlin. Götze . Pinneberg, Lehe a. 
Ungen, Dennicke a. Leipzig, Wolff a. Elding, Wallner a. Königsberg, 


lin a, Berlin. 


a. Berlin, 


v. Gaudeder 4. Rieienburg, v. Manteuffel 4. 


Berlin, 
Igel_nebft 


vieutenants. 


a. 

Gberſlein a. Wernigerode. Alſen a. Delle 
n 

Hald a. Hamburg, € len, 
eut · 


töder a. Zlethen, Lieutenant d. Reſerve. 
= 8 ler a. Stollupdnen, 


f 15 5 \ i. "Sächer, Kantel Frs 
„Schweinefleiſch 0,41 4, Kalbfleiſch Ia. 054.4 do. Fal. Ce dae Esse e Seel, Sendern U Königsberg, inter 


Stmon, 
Cohn a. D 


hren. Holtz a. 8 Gutsbefiker. Holt a. 


jafte, Kelch, Heuer, Ehrö- 
e [7 


a. Berlin, chmah a 


r 8 
Ochtrup, Voß a. Magdeburg, Juſt a. Limbach 
Goldmann a“ Mannheim, Engemann a. Liegnitz Kaſchotrick a. Gut- 


Berantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil 


ichten: Dr. 
e lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine-Theil und 


und ver- 
B. Herrmann, — das Feuilleton und Siterariſche 
. Klein, — für den Inſeratenthen 


Heine, 


per Meter bis 


Käſe. 


20 Pf. Porto. 


Weinblüthen-Duft 


von Carl John & Co., Köln, 
verbreitet beim Zerſtäuben in Zimmern 
ein erfriſchendes feines Aroma, es i 
ein liebliches Parfüm für das Taſchen⸗ 
tuch, und ein vorzügliches Mittel 
gegen Kopfſchmerz, 
a Flacen Mk. 1,00 u. 1,50. 
Zu haben bei 
Richard Lenz, 
A. Hornmann Nachf. (Langgaſſe 51) 
F. Domke (Gr. Krämergaſſe 6). 


Ichthyol-Seife 


von Bergmann & Co. Frankfurt a. M. 
und Berlin wirkſamſtes Mittel gegen 
Nerven, rheumatiſche und gichtiſcke 
Leiden, Podagra, ſowie gegen Flechten, 
Hautausſchläge ꝛc. Vorrätbig a Stück 
60 2 bei Albert Neumann. (82 


r 
Wollſäck 
UUſacke 
in jeder Qualität und jedem Gewicht 


empfehlen bei prompter Lieferung zu 
den biffeften Seile 11 


Woll ſackband 


in beſter Qualität 


R. Deutschendorf & Co., 
Fabrik für Säcke, Pläne 
und Decken, 


Milchkannengaſſe 27. (688 


Alfred Peiser, 


ſtädtiſch bevollmächtigter Geſchäfts⸗ 
Vermittler bei der Centralmarkthalle 
Berlin C. 
Specialität: 


Butter, Käſe, Eier, 


verwerthet Molkerei⸗Produkt 
höchſten täalichen a en 
Abrechnung und Caſſe ſofort nach 
Verkauf. — Auf Wunſch Vorſchuß. — 
Details brieflich. (543 
Caution beim Magiſtrat 


20 000 Mk. 


Rohſeidene Baſtkleider (ganz Seide) 
Mk. 16,80 Pf. per Stoff zur compl. Robe, 
ſowie Mk. 22,80, 28, 34, 42, 47,50 nadelfertig. 

Seiden⸗Etamine u. ſeid. 
ſchwarz und farbig (auch alle Lichtfarben) Mk. 1.55 
Mk. 14,80 (in 
täten) perſendet robenweiſe zollfrei in's Haus das 
Seidenfabrik⸗Depot &. u 
lieferant) Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 


Grenadines, 
12 verſchied. uali⸗ 


Henneberg (K. u. K. Hof⸗ 


Bere als jedes Haarwuchsmittel 
iſt die gründliche de des 
aarbodens von Schinnen, Schuppen, 
taub, Schweiß ꝛc. Habe zu dieſem 


ft] Zwecke in meinem Friſir⸗Salon die 


nötbigen Einrichtungen getroffen und 
empfehle dieſelben zur gefälligen == 


nutzung. 
0. uses, Matz klauſchegaſſe 8. 
Filiale Zoppot, Seeſtraße 36. 


Kranz Reinecht 
Bannober, 


ianinos billiest, basr od. Raten. 
Monatlich 15, 20, 30 K. ohne 4 
zahlung, kostenfreie Probesendung. 
Prosp. grat. Weldenslaufer, Berlin NW. 


Polirfilzſcheiben 


zur Hochglanzpolitur für Bernſtein ꝛc. 
liefert in Ia Qual. per 180/15 mm. 
1,75 A., 200/15: mm. 2,00 
210/15 mm, 2,50 &. per Stück Netto. 
J. nach allen Ländern. (595 


Leupold, 
Filzfabrik, Zittau i /S. 


Grundstücks-Verkanf. 


Beabfichtige mein zu Neufahrwaſſer 
unter Nr. 33 u. 34 Dlivaerftraße ges 
legenes, herrſchaftliches * 


ſtück zu verkaufen, reſp zum 1. 

cr. anderweitig zu vermiethen. 

Näheres zu erfragen bei Herrn 

Apotbeker 5 Springer daſ. od. durch 
5 E. Schultz, Guts beſitzer 

zu Neuguth bei Schoeneck W Pr. 


Allerletzte Ulmer Münster-Letterie! 


Die glückliche Geburt eines 3 . e 
(87 ie Ziehung findet unfehlbar schon . 20., 21. und 22. Juni d 


e an 


Bekanntmachung. 


Zwangsversteige Zu tm ' 0 en am 1. Juli 1887 fälligen Ziusconpons unſerer Pfandbriefe U D h 
ip 
der fü t 42 7 
de lee een m mer VomDaul00SE > 


Im W. ge der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Lorenz 
Band 27, Blatt 1 A, auf den Namen 
des Gutsbeſitzers Walter Thimm ein⸗ 
getragene, zu Lorenz belegene Gut 

am 18. Auguſt 1887, 
Nachmittags 3 Uhr. 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
akt, AD Stelle in Lorenz verſteigert 
werde 

Das Grundſtück iſt mit 674.61 K. 
Reinertrag und einer Fläche von 
501,70,88 Hektar zur Grundſteuer, mit 
432 A. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. (804 

Berent, den 10. Juni 1887. 


Königliches Amtsgericht III. 
Concurs verfahren. 


In dem Concurs verfahren über 
Do Vermögen des Kaufmann S. ittler 


ö Pan hien billlest, telegrapb. 3 empfehlenswertk, 
Günstigste Gewinnchance: Antheil an 1000 Ulmerloosen = 3000 A. in 50 div, Tausender 
| „80% 10 K., ¼150 20 K., Yıoo 30 K., ½0 60 &. 
Antheil an 100 Ulmerloosen = 300 1. 1/60 5 A. 1 10 K., ½10 30 K. (647 
n ohne jeden Abzug sofort. — Bestellungen umgehend erbeten, 
NC. Breitmeyer. Haupt-Depöt. Stuttgart. SR PR En ENTE TE 


Bu Ba Eiserne Träger, 1 Tuchlige Vie m nu und rechte 


der vierprozentigen Serie I. Nr. 7, 
der breinnbeinbalbpragentigen Serie I. Nr. 1 
wen vom 15. Juni cr. 
n bei uns, Melzergaſſe 3, in den Vormittagsſtunden von 
T 
als bei der Danziger Privat⸗Aetienbank, 
wie bei Herren Meyer & Gelhorn, Langenmarkt 75 
wie bei Herren Baum & Liepmann, Langenmarkt 1 
wie in Berlin bei der Preußiſchen ypothelen⸗Berſi cherungs⸗Actiengeſellſchaft 
Mauerſtraße 68, 
wie in Königsberg in ide bei Herrn F. Laubmeyer, Rirchenftraße 7, 
wie in Marienwerder bei Herrn M. Hirschfeld 
in deren Geſchäftsſtunden 
baar und unentgeltlich eingelöſt. 
Verjährt find die Kor nicht abgehobenen 8 
bei den F Serie I, II. ad Nr. 1—7 incl. von 


empfiehlt Pauline Ußwald, Breit⸗ 
gusseiserne Säulen gaſſe 37, 1. Dun Ede (859 
offerirt billigſt 


mpfehle Landwirthinnen, tüchtige 
F. Plagemann, Gr — 
Hundegaſſe 109. Langgaſſe 31. (5871 


Köchinnen, Hausmädchen, Kinder⸗ 
Gelegenheitskauf 


u. Stubenmädchen, Kinderfr., Ammen, 
Ladenm., Kindergärtn Kutſcher, Hausd. 
Gärtner, Restaurateure u. Pilanzenliebhaber! 
200 Stück Torbeerbäume, 


Knechte & Jebrowski, Ol eifiq 102. 102. 

Er: verh. . Kutſcher mit g 
Zeugn., a. e. St. gew., 

a. fügte e ei emp eblt per 

ſof. oder Inäter Wwe Fechter, Fi 

markt Nr. 23,1 (861 


Ein vorz. Kinbergartnerin, Bredig.r 


Serie 
Bei Präſentation mehrerer Coupons iſt ein Verzeichniß, in dem vie 
Appoinks geſondert und arit Be geordnet aufgeführt ſtehen, zu übergeben 
Die Talons, für welche die neuen Coupons bogen erfolgen, find mit 
ſolchem Buppelten Berzeihnifle zu überreichen. Formulare zu dieſen Ver⸗ 


n Marienburg iſt zur Abnahme der zeichniſſen können von den oben bezeichneten Hebeſtellen unentgeltlich erhoben e und Pyramide Tochter, von ausw, empfiehlt als 
& lußrechnung des Verwalters, zur | werden. ſteben im Freundlchafficen Garten, ben fehr billig zum Verkauf. ug oder auch als Stüße der Hands 
— 7 — 8 son 1 gegen Danzig, im Juni 1887. (863 N 1 echten Zuchtbullen Sat en guet an = m, 

a ußverzeichni de neiderei, en, Handarbei 
Vertheilung 1 Danziger Hypotheken⸗ Verein. * Otel un, Nord, Grauſcheck, verkauft 6816 Näheres bei J. Dau, Hl Geiſtg. 29. 


derungen und zur Verkündung der 
dem Verwalter gemäß $ 77 der Con: 
5 feſtgeſetzten Vergütung 
ser au 
den 13. Juli 1887, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
Hierfelbft, Zimmer Nr. 1, beftimmt. 


Eine erfahrene Kinderfrau f. Land 
empfiehlt von ſofort J. Dan 
Heil. Geiſtgaſſe 99. 7840 
in gebildetes, junges Madchen 
(muſik) ſucht eine Stelle als Ge⸗ 
ſellſchafterin, Stütze d. Hausfrau oder 
oder Bonne. efällige Adreſſen 
Til. Zieliſch. Danza. Aliſt Grab 68. 


„ Laubmeyer. Naa ff. ar des Nababe e C. Ulrich, Subkau. 
Lebens⸗ Verſicherungs⸗ und ee 
Erſparniß⸗Banuk e Pypohckenkapitalien 


in Stuttgart a 4 offerirt Kroſch, Hundegaſſe 60 


Marienburg, den 10. Jaui 1887. Berügerungsttand 53 500 Policen mit.. 263 Millionen . Mk. 1000 Ein erfahrener Landwirth 
V. Krencki, 1 r / Take ART ahcligh 725 67 " 8 26%, fei 2. 5 ther im Alter von 40 Jahren, unver⸗ 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Jahres-Einnahme 1886... 12% „ 1 . TEE vpothek in Danzig | peirathet, der mit der Ackerwirthſchaft 
(innerhalb Hälfte des T thes 
5 — eee ge bee die Verſicherten „ 18 0 5 Chocoladen wünſche ich zu cediren. Re elan en nen Auf 150 ſucht 8 3011 
Die beim Bau des 2 . eidenen Anſprüchen vom 1. 
1 ag find ſehr niedrig und werden durch volle Rückzahlu 19 wollen ſich direct an mich wenden. 7 


Dir beim Bau des Bahnmeiſter⸗ oder von ſogleich Stellung. 


Erablıflements zu Kahlbude ers 7 f, 
order b } der neberſchüffe an die Verſicherten noch außergewöhnlich vermindert, ſo ie Gefl Offerten unter H. H. 100 
3 eee 5 5 gine eng Kur Reue Bas, = 1000 ſich noch und Cacao 8 728) Königsberg 5 Pr. Elbina poſtlagernd (796 
Diesbezügliche Angebote find bis zum ar ei 25 30 22, e 10 p 43 der kpl. Prenss, 1 Weidegpeisattvorjchlägeerhalten in junger Reſtaurateur, mitte 
Montag, den 29. 3 Juni er., Bor: B. für einen R 30. 5 jährigen 5 Heirat we. 5 N Zwanziger, ev, wünſcht ſich mit 


ziner Dame mit etwas Vermögen zu 
verheirathen. 
Stadt 15,000 Einwohner. 
Offerten nimmt die Dans. Big. 
unter Nr. 743 entgegen. 
3 ſehr gute Landammen, eine 
Maſchinennähterin, die auf einige 
Tage Beſchäftigung wünſcht, zu er⸗ 
fragen Breitgaſſe 41 parterre. (848 
Eine gut ſituirte Familie, evang., 
in Berlin, wünſcht ein 


junges Mädchen als 
Penſionärin 


zu ſehr mäßigen Bedingungen aufzu⸗ 
nehmen, das ſich in Muſik oder au 
höh. Schulen ausbilden ſoll. Pianino 
und Equipage vorhanden. Adreſſen 
unter W. K. 249 an die 051 
Zeitung“, Berlin. 

in Ein gangbares großes Neſtauoltons⸗ 

Lokal in der Breitgaſſe ſofort ohne 
Inventar zu 5 dr. unt. 
858 in der Exped. d . Big erbeten 


auf X 12 53. 14 27. 16.50. 19.43. 28 15. 


e vor Ende Juni Beitretenden haben noch An- 
theil an dem diesjährigen Veberschuss. 

Zu weiterer Auskunft ſind erbötig die Vertreter: Danzig: Bruno 
Voigt, Generalagent, Frauengaſſe 15, A. Herrmann, Olivaerthor 17, Berent: 
Mar Kallmann, Carthaus: Alex Putttammer, Elbing: Alb. 9 
N Hauptlehrer Hahn, Prauſt: Ernſt Stechern, Pr. Stargard: 


Ulmer Loose. ge 


1,50 K. 11 Stck. 15 K. 


Ziehung unwiderruflich 20. — 22. Juni 


empfiehlt und verſendet 
A. Fuhse, Berlin W., Friedrichſtraße 79. (831 


Friedr.⸗Wilh.⸗Schützenhaus. 


Letzte Woche. 


Aſchanti⸗Neger⸗Karawane 


von der Goldküſte Weſt⸗Afrika's. 


Sir enerol-Nnieiner", Berlin. SW 61. . Damen fre 


Suche einen tüchtigen ſelbſt⸗ 
ſtändigen 


Monteur 


für meine landwirthſchaftliche 
Maſchinenfabrik. Verheirathete 
haben den Vorzug. 
Alte Maschinen- 
Fabrik Mewe. 


Einen nüchternen, möglichſt verhei⸗ 
ratheten Kutſcher ſucht von ſofort 


Schottler, 
726) Lappin bei Kahlbude. 


Für mein — — und Manufactur⸗ 
waaren: Geſchäſt ſuche ich ER 1. Juli cr. 


2 tücht. j junge Leute, 
die Er flotte Verkäufer ſein 
müſſen, 3 


mittags 11 Uhr, verf loſſen dem 
unterzeichneten Betriebs⸗Amte einzu⸗ 
reichen, woſelbſt auch Preisvarzeich⸗ 
niſſe und Bedingungen gegen 3 K. 
abgegeben werden. Danzig, den 4. 
Juni Pa Königl. Eiſenbabhn⸗ a 
triebs Am (80 


Stadt⸗Feruſprech⸗ 
Einrichtung 


in Danzig. 


Um die zum weiteren Ausbau der 
hieſigen Stadt⸗Fernſprech⸗Einrichtung 
erforderlichen Vorbereitungen 5 
zeitig 2 zu können, werden die⸗ 
jenigen Perſouen, welche den Anſchluß 
ihrer Wohnungen oder Geſchäfts⸗ 
räume in Danzig und Umgegend (ein⸗ 
ſchließlich Zoppot, Oliva, Langſuhr 
und Neufabrwaſſer) an die Stadt: 
Fernſprech⸗ Einrichtung in dieſem Jahre 
wünſchen, erſucht, ihre Anmeldungen 
bis ſpäteſtens den 1. Juli an die 

ieſige Ober⸗Poſtdirection einzureichen. 


Kals. Oesterr. Hof-Chocol.-Fabr.: 5 
Gebr. Stollwerek 


in Köln. 
26 Hof-Diplome, 


27 goldene, silberne und 
bronzene Medaillen. 


Reelle Zusammenstellung 
der Rohproducte. 5 
Vollendete mechanische 
Einrichtungen. a 
Garantirt reine Qualität bei 
mässigen Preisen. 80 
Firmenschilder kennzeichnen 
die Conditoreien, Colonial, De- 
licatess- und Droguen-Geschäfte 
sowie Apotheken, welche 


Stoltwerck’sche Fabrikate WM 


‚führen, 


ermäßtat. 
D 


Von heute Dienftag ab ermüssigte Preise. $ 
—- 1 he Entree: Reſervirter Platz 50 3, nichtreſervirter Platz 80 3, 2 ehrlinge | Yanggafie 27 ift d. 1 mödl. 
bie gen Telegraphenamt zu beziehen] und Militär vom Feldwebel abwärts die Hälfte. ‚ ehönheit jet eine Zierde. ** 8 he. N 5 wit Durjdengel pr. 1. Juli 
Sonntag, den 19. Juni: gen B N m Laden. 


Die betreffenden Bedingungen 
können bei der Kanzlei der Ober⸗ 
Pofldirection, ſowie bei den Annahme⸗ 
ellen der Poſtanſtalten und des 

elegraphenamts hierſelbſt eingeſehen 
werden. 

Die Ausführung der bis zum 1 
Juli angemeldeten Anſchlüſſe kann für 
das laufende Jahr nicht unbedingt zu⸗ 
& ſichert . en eingehende 

nmeldungen finden jedoch in dieſem 
Jahre keine en mehr. 

Danzig, den 7. Juni 1887. 


Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
In Vertretung: 
Bahr. 


Letzte — andmandel- 
Eiuſegnungs⸗Geſchenken eie 


1 > 1 : Hitzblätter ete 
empfehle ich das in meinem Verlage erſchienene 


a Büchse 80.3 1 v. 1 v. 3 A. bei den 
Danziger Gesangbuch 


Herren Albert Neumann, 
in den verſchiedenſten eleganten Einbänden. 


Carl Schnarcke, 
Carl Paetzold. (865 
Sue J. N. Kafemamn. 
S Suppen: u. Speiſewürzen 


Bier-Apparate, 
9 1 (Bouillon-Extraete) 
= purum — für reine Kraftbrühe; fines herbes — 
M 5 vornehmlich als Würze und zu bonillon à la 


5 ie bei nie 


Lauenbu omm. (770 
fl. R. Baum, 


mech. Weberei. 


Ein Lehrling 


für das Comtoir einer Brauerei wird 
Lebens Selbſtgeſchriebene Adreſſen mit 
zebensl. sub 676 a. d. Exp. d. Z. einzur. 


Heil . Gelstgasse 1261. 


ift eine herrſchaftliche Wohnung, be> 
ſtehend aus 8 Zimmern nebit Bade⸗ 
einrichtung, Küche, Boden und Keller 
vou 1. October cr. zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir der Danziger 
Actien⸗Bierbrauerei, Heilige Geiſtgaſſe 
Nr. 126 parterre, zu erfahren. (722 


Die Oberräume des Waſſerſpeichers 
„Der weiße Bär“, 
Hopfengaſſe Nr. 56, ſind ſogleich oder 
ſpäter auf kürzere oder längere da 

zu vermiethen. 


Charles Ganswindt. 


Ein. tüchtiger Conditorgehilfe, ſelbſt⸗ 
ſtändiger Arbeiter, findet bei hohem 
Gehalt dauernde Stellung bei 
A. L. 2 Be Julius a 
romberg. (688 
Ein 5 — anſtändiges 1 
kann als Lehrling eintreten. 
J. Loewenstein, 
Heilige Geiſtgaſſe 130. 
mein Material waaren⸗ und 
Heffilgtionsgeſcaft ſuche zum ſofor⸗ 
tigen Eintritt 


einen Lehrling. 
J. Regehr, 


334) Pr. Stargardt. 
BDomininm Orte bei Gr. Liniewo 


ſucht ſofort oder zum 1. Juli einen 
tüchtigen zuverläſſigen 664 


eee 


(574 

Die am 1. Juli 1887 fälligen 
Pfandbrief⸗Coupous werden 
vom 15. Juni a. cr. ab in 
Berlin an unferer Kaſſe und 
auswärts bei den bekannten 
Pfandbrief⸗Verkaufsſtellen eingelöſt. 


Preuss. Hypotheken- 
Actlen-Bank. (800 


Ich wohne jetzt 


2. Damm Nr. 6. 
Gustav Liepelt, 


Vertreter der Firma 
Jobaunes Carl Hildebrand, Stettin. 


ler s Leihbibliothek. 


Vom 15. Juni bis 1. September iſt 
die Bibliothek nur bis 5 Uhr geöffnet. 


Bilder von Deiregger 


in guten Reproductionen (Größe 
30/49 em) verkaufe ich a 30 O, vier 
Probebilder mit Berzeihniß 1 
ich gegen Einſendung von 1,20 K. i 
Briefmarken france. 
Defregger⸗Albnm, 40 Bilder mit 
Mappe für 16 &. franco. (648 
Kunſthandlung H. Teussaint, 
Berlin NW., Unter den Linden 44. 


Zinn, Bleirohr, Gummi, 
jullenne: concentr& de truffes du Perigord — 


einzelne Armaturen zu (489 
hochfeiner Saucenwürze. Ermöglichen die 


Bier⸗ Apparaten 
größten Erſparniſſe, machen die einfachſten 


halte zu Fabrikpreiſen vorräthig. 
E 
Speiſen zu einem wirklichen Tafelgenuß 


mil A. Baus, 
Momentane Herſtellung ohne jede andere 


7, Gr. Gerbergaſſe 7. 
Men ı Grundflüd in dem Badeort 
Zugabe einer unvergleichlich kräftigen Fleiſch⸗ 
brühe durch einen kleinen Zuſatz davon zu 


und jetzt Ae Putzig will 
heißem Waſſer. 


von ſoſort bei 1500 K. Anzahlung 
ſpottbillig 1 
. 's feine Suppenmehle, 
U Combinationen der feinften Hülſenfrüchte mit 
0 „ onderen Suppeneinlagen, wie Grünerbs mit 


Ei n großer gewölbter Keller. 
mit Glasdach überdedter Hof 
und Hinterhaus, bis jetzt zur 


Schloſſerei benutzt, zu jedem 
andern Geſchäft isch eignend, ift 
Au vermiethen. Näh. 1. Damm 
Nr. 19, 2. Etage. (669 


Breitgaſſe Nr. 5152 


iſt die von dem Königl. Oberſt 
Kuobbe innehabende comfortabe Ei 
gerichtete Wohnung, beftebend aus 
einem Vorder⸗ und einem Hinterſaal, 
eräumigen Zimmern, Bedientenftube, 
ädchenſtube, Küche, Badezimmer 
mit Einrichtung, drei Entrees, Böden, 
Keller und reichlichem Nebengelaß 
vom 1. October cr. ab, event. auch 
etheilt, zu vermiethen. W ung 
en | geheilt, zu von 11—1 Uhr. res 
Breitgaſſe 52 im Laden. & 96597 
undegafie 91 iſt ein gr. omtoir 
5 auch Wunſch auch möblirtes Zimmer 
au_vermietben. NäbereR 1 Treue 


Nur noch 5 Concerte 
österreich. Mare 


„Nane Garten“ . 


in der Kreisſpaxkaſſe. Es beſteht 1. aus 
Nr. 172, Eiskeller und Scheune, tarirt 
18 000 K., 2. Nr. 40 Brandſtelle mit 
Stall, 1 dis 3000 &. Wertb für jeden 
und von 15 850 Brandgelder, 3. von 
Nr. 42 Ein Tauſend A. Kefitaufgelb. 
Der Eiskeller zu jeder Zeit f. 6000 4. 
verkäuflich, denn er paßt ſowohl zur 
Niederlage als zum Bairiſch Brauen. 
821) . Künt in Stubm. _ 
n einer großen Provinzialſtadt ift 
eine gut rentable, Preigängioe, 
züdenTälägige Mahlmühle, unlängft 
nach den neneften — orderungen ein⸗ 
gerichtet, wegen Todesfall zu verkaufen. 
Näheres beim Mühlenbaumeiſter 
F. Stahl, Danzig, Böttchergaſſe 16. 
Das in Olipa, Kirchengaſſe Nr. 5 
gelegene, A Gebrke'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörige 


Bäckerei⸗Grundſtück 


90 ine 1 g ve 
iſt als ſolches, oder als Sommer: 2 och Belt, een 6 
Aufenthalt ꝛc ſofort zu vermiethen. 


Nähere bei R. Block, Frauen⸗ Angenten⸗ Geſuch. 
36 (9848 


gaſſe N 


Daſſelbe ift belaſtet mit 12 000 &. 
Grünzeug: ue mit Reis u. a. 


pfehlen (783 

Haubold & Sanfer, "Beneraldepofitär f. Danzig 

und Umgebung, J. G. Amort Nachfolger 
©. Kenn, Langgaſſe 4. 


Den geehrten Hausfrauen ſehr empfohlen! 


Brandt Kaffee 


von Robert Brandt in Magdeburg 
bietet den vollkommenſten Kaffee ⸗Erſatz und iſt als 
Miſchung zum Bohnen⸗Kaffee ſehr geſchätzt. 
Den alten Clcorlefſabrilaten unbedingt vorzuziehen, durch hohe W 5 
keit no billi — 804 iſt Brandi⸗Kaſſee unentbehrlich in jedem Haushalt 
Zu haben in den meiſten Colonialwaaren⸗Handlungen. 


Weitere Niederlagen geſucht; Erfolg verbürgt. (8263 
Bertreter für Dan ng Aug. . mmerſeldtin Fi rma J. G. Schu mi 


UNION-STÄRKE. 


ey. 08 E al 
0 tkarten Prima Reis - Stürk lichste lität Die Seat ae bei ee ienſtag: 
rke in vorzüglichster ‚Nie Berent erlaubt ſich auf vals: ic. Gabeln ſucht einen a, 
„„ Verpachtung der e e Dop) jel-Coneert 
aus der 
ansiger Anfihten Stärkefab ik von diesjährig en 30 D gut eingeführt iſt. 8 obne Panfen) aa 

2 tück ale Marke 5 9, elabrık \ W. Rickmers & Co ß Gef. Anerbieten unter R H. 828 mit n Kapelle unter deu 
mit Marke 10 3 U ET, 3 „ | foeciell dane zu machen. (729 an Haaſenſtein & Vogler, Köln a. Rh.] ihres Mines 5 Herrn Lehmann. 

77 Mon 0 Hannöv. Münden. Bum ſofortigen Antritt wird ein Neues Programm. 


Briefbogen 


Danziger u. gare Anſichten 


Anfang 6 Uhr Abends. 
Die ed Inden ur — ums 
ünftiger Witterung 
Alles Rübere die Anſchlage⸗ und nr 


Einspänner-Wagen gesucht. 


Ein leichter ee 
wenig gebraucht, aber in Be Bus 


flotter Verkäufer, 


Manufacturift, geſucht. 


Ann sämmtlichen gang- re 
Offerten Brodbänfengaffe 11,0. 


baren Packungen in 
allen besseren Kolonial- 


Zu allen Zwecken, 
besonders zur Wäsche 
und für die Küche 


per Stück 10 3, ſtan ß, wird ſofort zu kaufen eſucht 
12 Stück und 1 zel in Mappe] gleich vortheilhaft zu und Materialwaaren- erten Domi gern BR un trage: Bettel. 
gebrauchen. Geschäften käuflich. Dfierte Mer . an 85 Ern energ. Vorarbeiter reſp Werke Vergisnmeinnicht! 


1 
Punkto zur Stelle deen 


führer, welcher ſich über ſeine 
Bitte zu beſtimmen N. B. 835 Denz. 


Man verlange ausdrücklich „Unjon- Stärke“ und) Brauchbarkeit ausw k., u. welcher mit 


_ bei Mei 
Touristen-Karte von Ein ede Neben , gut 
sine Ü 05 8 Wallach, 

e 7 
alt, Fuß e a, 


achte auf obiges Fabrikzeichen: die Flagge. ämmtl. Dacharb. (Doppeltklebe⸗ Holz. x Adr. poſtlager nd 
Sagorsch. 40 7 5 N TTV lemeſpgcherg ſowie mit Pappe und N ka 
Preis 50 2. ; 5° “ 22 Asphaltfabrik. re vertr. u. beſ. 


Ra ͤ —ꝛ2—J21 
t. Asphalt . 5 
5 n 6 me bea d Hodam & Hessler, Danzig 
2 am eee 
ſenb ‚2 0 
/ majainen, — I Maſchine 
: rihſchaft und I 
een go lenanichlä Matis. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafe man * | 
Bee = Danzig · 


. Semi t 

kae ae area” 
bei e 

Eiſenbabnſtation a Süldenfode. 


Brieftauben 


ewöhnt) a Baar 3 & h 
Kartigena fie 29. 1 Tr. ee 


Gebr. Zeuner, 


Lud. Anftalt und Steindruckerei, 
(335 


Blitzableiter 


8 Kupferdrahtſeil mit Pl beſte, 
— ee an Platinaſpitze, beſte, billigſte und einfachſte A — 


Ferd. rd. Ziegler & Co., Bromberg. 


roſpecte und Koſtenanſchläge gratis. “m 


undegaſſe 49. 


Geiegenheispeicht 


im ernfler und heiterer — — werden 
angefertigt Baumgartſchegaſſ 34, 3 Tr 


Ewe ein geb. Bst, von 2 
genehmen Aeußern, mit feiner 
Garderobe für Hotel⸗ od. Conditorei. 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. 


e. 


